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fW Abendcmsgabe.
°MUkrsWt tägW 2 mal SerbreWe Seiluna Snl»n5.

Hrpeöitio« :
Zirkel- und Lammstraße . Ecke
nächst Kais erste. u. Marktplatz.

Brief- od . Telegr . Adresse laut «
nicht aus Namen , sondern:

, Badische Presse". Karlsruhe .

Aezug i» Karlsruher
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk. 2.2V
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .8V .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3 mal ins HauS gebracht

Mk. 2 82.
Sfeitige Nummern 5 Pfg

. Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,

>ie Reklamezelle 70 Pfg ,

Müht Are sie
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grstzherzogtums Baden /

«E Unabhängige nnd gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. "WE

Gratls-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " monatlich 2 Nummern „Lourker "

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau , 1 öommer - und l Winter » Fahr -
planbuch und 1 illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

W Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. -WS

Eigentum und Berlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog,
Verantwortlich für Politn
und allgemeinen Teü : Anlou
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil :
Richard Dolderauer und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspache^

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau r

Berlin « . 10 .

Hesamt-Auffage:

36000 Crpl.
gedruckt aus 3 Zwillings »

RotationSmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

31 OOO
Abonnenten .
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BC Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Englands astatische KahnpolMK .
(Tel . Bericht .)

P .C . Paris , 29 . Juli . (Privat .) Die von Lord Morley im briti¬
schen Unterhaus angekündigte britisch-russische Verständigung über die
transiranische Bahn bis Teheran ist, wie das „Echo de Paris " erfährt ,
im September vorigen wahres während des Aufenthaltes Saffonows
in London zustande gekommen . Durch das deutsch-russtsch« Abkommen
vom 20 . August 1912 wird Rußland verpflichtet , die Linie Kanikin -
Teheran , welche die Bagdadbahn mit dem perstschen Bahnnetz ver¬
binden soll , innerhalb einer festgesetzten kurzen Zeit zu bauen , andern¬
falls Deutschlands das Recht hat , selbst den Vau dieser Linie zu über¬
nehmen . Rußland hat also , um die Linie Kanflin -Tehera « selbst zu
bauen und in Betrieb zu nehmen , das größte Interesse daran , daß
die Linie Batum -Teheran möglichst bald fertig gestellt wird . Sassonow
legte während seines Londoner Aufenthaltes der britischen Regierung
dieses Verhältnis dar , worauf sich diese, um Rußland entgegenzu -
kommen, ste zu einer Verständigung über die transiranische Bahn be¬
reit erklärte . Konservativ « englische Politiker betrachten das englisch¬
russisch« Abkommen mit größtem Mißtrauen , weil durch die Bahn
nach Teheran der Indien isolierende Gürtel durchbrochen und Groß¬
britanniens Stellung geschwächt wird .

Was sodann das weitere Abkommen Englands mit der Türkei über
die Bagdadbahn angeht , so sagte in der gestrigen Sitzung des Ober-
Hanfes der Lordpräfident des Geheimen Rates , Morley über die
Bagdadbahn : Der Hauptpunkt des Abkommens zwischen Eng¬
land und der Türkei ist, daß die Bagdadbahn nicht über Basra
hinausgehen soll und daß die britische Regierung jede Frage der Be¬
teiligung an der Strecke Bagdad -Basra ausgegeben hat . Es werden
zwei britische Auffichtsräte vorhanden sein, die uns über jede Maß¬
nahme betreffend Frachtraten oder Kontrolle unterrichten werden , so-
daß wir nötigenfalls diplomatische Vorstellungen erheben können.

Prälat Dr . Lender f .
— S asb ach (A . Achern ), 29 . Juli . (Tel .) Prälat

Lender ist heule nachmittag ’/* 3 Uhr sanft
entschlafen .

«
i= Nun war es dem freundlichen und sympathischen

Pfarrherrn von Sasbach beschieden . eben an dem Tage , welcher
der Feier des 40jährigen Bestehens seiner Privatlehranstalt
und seines 60jährigen Priesterjubiläums gelten sollte , aus
seinem mühe- und erfolgreichen ' Leben zu gehen . Der
hochbetagte, aber immer noch jugendfrische Greis , der
feit nunmehr über vierzig Jahren in der kleinen mittel¬
badischen Gemeinde Sasbach bei Achern segensvoll wirkte,
konnte die Folgen einer schweren Erkältung , die sich in einem
akuten Darmkatarrh äußerten und ihn letzte Woche aufs
Krankenlager warfen , nicht mehr überstehen. Die Todesnach¬
richt wird nicht nur in der katholischen Welt , sondern überall
in allen Parteilagern und Bevölkerungsschichten, wo d.er Ver¬

storbene bekannt war , tiefstes Bedauern Hervorrufen. Wer
einmal , wie Schreiber dieser Zeilen , Gelegenheit hatte , diesen
jederzeit freundlichen Mann persönlich kennen zu lernen , dem
werden die mit Lender verlebten Stunden stets in Erinne¬
rung sein. Wie verstand der kluge Mann , der auf ein
reiches und wertvolles Schaffen zurückschauen durste , aus Spa¬
ziergängen durch den weitausgedehnten Pfarrgarten so ange¬
nehm zu plaudern und wie konnte er aus dem tiefsten Born
seines vielseitigen Wissens schöpfen. Und dann ein Sonntag -

Prälat Dr . Franz Xaver Lender.

Nachmittag im Pfarrhaus zu Sasbach . Da saßen die Leute
aus der ganzen Umgebung, kamen all die Mühseligen und
Beladenen und suchten Hilfe und Rat . Niemand klopfte ver¬
gebens ini Pfarrhaus an , alle wurden von dem stets hilfs¬
bereiten Pfarrherrn angehört und bekamen Worte des Tro¬
stes zu hören oder fanden nicht zuletzt , soweit nötig , finan¬
zielle Unterstützung. Die Bewohner von Sasbach erblickten
in Lender den Vater der ganzen Gemeinde. Ging er durch
das Dorf, so entboten jung und alt dem Herrn Prälaten ehr¬
erbietigen Gruß , und für jeden hatte er, der sie alle beim
Vornamen kannte , ein freundliches Wort . Hier erkundigte
er sich in leutseliger Weise nach dem Verlauf der Ernte¬
arbeit , dort fragte er väterlich nach dem oder jenem Fami¬
lienmitglied . Ein Stück seiner Lebensarbeit bildete die von
ihm ins Leben gerufene Prinatlehranstalt . die gerade am
heutigen Tage ihr vierzigjähriges Bestehen in Form eines Fest¬
aktes begehen wollte , infolge der schweren Erkrankung des Be¬
gründers der Anstalt aber davon abfah . Die Lendersche Stu¬
dienanstalt ist weithin in katholischen Kreisen bekannt . Tau¬
sende von jungen Leuten , die heute in angesehenen Stellun¬
gen tätig sind , haben hier ihre Ausbildung genossen . Die
vielen großen Verdienste des würdigen Seniors der Männer ,
die in der badischen Kreistätigkeit stehen , im einzelnen hier
aufzählen , würde zu weit führen . Groß war die Arbeit Len¬
ders für das Wohl der Bevölkerung , und seine ausgezeichnete
seelsorgertsche Kraft und sein verständnisvolles Interesse für

alle Ereignisse des Alltags sowie das freundliche und konzi»
liante Wesen verschafften ihm bald allgemeine Hochachtung
und größte Wertschätzung . !Vr.»

* *
Prälat Dr . Franz Xaver Lender wurde am 20 . November

1830 in Konstanz geboren , erreichte also ein Alter von 83
Jahren . Er war der älteste Abgeordnete des deutschen Reich»
tages und der einzige, der seit 1871 ununterbrochen diesem
Parlament angehörte , in dem er den 8 . badischen Reichstags .
Wahlkreis (Achern -Bühl -Baden -Rastatt ) vertrat . Nach den
Bestimmungen der Geschäftsordnung hatte er gelegentlich all
Alterspräsident zu fungieren . Lender besuchte in Konstanz dit
Höhere Bürgerschule und trat dort 1842 in das Gymnasium
über . 1848 wurde er als Oberprimaner entlassen. Die Ea
regung der Zeiten führte den 18jährigen von der Schulbank in
die Wogen politischer Erhebung , u . a . auch in die Schweiz . Dann
folgten theologische und philosophische Universitätsstudien unter
berühmten Meistern in München. Lender gründete eine Zeib
schrist , gab verschiedene Schriften heraus und nahm daneben
regen Anteil am Studentenleben . Eörres Geist, wehte damals
in München und zog auch den jungen Studenten in seinen
Bann . Bon 1850—1852 studierte er in Freiburg . „Er weckte
uns auf"

, schrieb damals ein Studiengenosse, „wie ein Adler in
die Entenpfütze fuhr er unter uns ." Lender gründete in Frei¬
burg zunächst den „Theologischen Verein "

, dann die studentische
Verbindung „Athanasia " und war der anerkannte geistige
Führer der theologischen KomilitoneN . auch dabei und voran
im Kampfe für die studentische Freiheit . Nach glänzend
vollendeten Studien empfing Xaver Lender am 10 . August
1853 in St . Peter die Priesterweihe . In Eengenbach fand er
seinen ersten Posten als Vikar : 1854 siedelte er nach Offenbuig
über und war 1856—1872 Pfarrverweser in Schwarzach. Sein
Hauptwerk war dort die im Jahre 1859 erfolgte Gründung
einer Waisenanstalt . Der junge Pfarrherr entfaltete auf den
verschiedensten Gebieten eine hervorragende Tätigkeit . Sa
wurde er denn auch schon am 18. Dezember 1866 zum Dekan des
Kapitels Ottersweier erwählt . Bald darauf wurde er zum
Erzbischöflichen Schulinspektor ernannt . Am 17. April 1872
vertauschte Dekan Lender die Pfarrei Schwarzach mit der von
Sasbach , die er nun bis zu seinem Tode, also etwas mehr wis
40 Jahre verwaltete . Hier gründete er im Jahre 1873 sein «
heute in großer Blüte stehende Lehranstalt und eine segensvolll
wirkende Vorschußkasse. Dr . Lender gehörte seit Inkrafttreten !
der Kreisorganisation der Kreisvesammlung Baden ununter¬
brochen an und war seit 20 . März 1900 der Vorsitzende des
Kreisausschusies Baden .

Von 1869 bis 1886 saß Franz Xaver Lender als der!
Vertreter des Bezirks Ettlingen in der zweiten badischen Kam »
mer , wo Baumstark , Bissing. Lindau , Roßhirt seine Fraktions »
genossen waren . Lender war das politische Haupt u . der geistige
Führer der Katholiken Badens . Er blieb es nicht unbestritten ,
als inzwischen das Zentrum in Baden eine neue Tonart ein¬
führte und in Wacker ihm nicht nur ein Nachfolger in der Kam»
mer , sondern auch ein scharfer Gegner seiner politischen Be»
tütigung erwachsen war . Daß Lender selbst an der späteren
Haltung des badischen Zentrums durchaus nicht immer seine
Freude gehabt und namentlich auch über das Vorgehen der

„Die Flammenzeichen rauchen . . ."
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)

(29 . Fortsetzung .) Nachdruck v ' kb-trn

».Sie haben mich rufen lassen , Herr Hofrat , und ich eilte ,
Ihrem Ruf zu folgen — haben Sie Nachrichten von Lancken
— gute ?"

Statt jeder Antwort reichte Karsten Brütt nur ein
Schreiben hin .

„Hier — lesen Sie selber."

Brütt überflog das Blatt . Es war ein Brief des Advokaten
in Erfurt , den er zür Durchfechtung von Lanckens Sache ge¬
wonnen hatte , und er enthielt eine Kopie des Rapports , den der
französische Statthalter in Erfurt an seinen Kaiser über die
Kosaken - Affäre in Jena und Lanckens Mittäterschaft dabei er¬
stattet hatte . Napoleon , der bereits auf der Reise nach Frank¬
furt war . von wo aus er die neuen Truppenansammlunzen
leiten wollte , hatte auf den Bericht eine eigenhändige Rand¬
bemerkung gemacht , die der Briefschreiber gleichfalls wiedergab .
Sie lautete :

• „Man stelle diesen Menschen vor ein Kriegsgericht , das ihn
vahrfcheinlich zum Tode verurteilen wird . Napoleon ."

Aus Brütts Gesicht wich jede Farbe . Dieser Befehl Bona -
partes . Lancken vor ein Kriegsgericht zu stellen , „das ihn wahr -
cheinlich zum Tode verurteilen wird .

" kam bereits einer volü
pgenen Verurteilung aleich . Denn wer würde es wagen , fick,
diesem klaren Wunsche der Verurteilung zu widersetzen ? Ja ,
»ielleicht hatte das Gericht inzwischen bereits gesprochen !

Mit irrem Blick flog Brütts Auge zu dem Datum des
Lriefs . Gestern war er aus Erfurt abgegangcn — ein Militär¬
gericht macht schnelle Arbeit — wenn womöcilick das Entsetzliche

schon geschehen war ! Der kalte Angstschweiß stand Brütt auf
der Stirn . Und plötzlich zuckte alles an ihm auf.

„Ich muß zu ihm — gebe Gott nur , daß es nicht schon
zu spät ist !"

Karsten ergriff ihn beim Arm.
„Nicht die Besinnung verlieren : lieber Brütt . Noch ist ja

die Verurteilung nicht erfolgt . Der Advokat hätte sonst unbe¬
dingt davon gemeldet. Freilich kann die Entscheidung täglich
fallen — was wollen Sie also tun ? "

„Zu ihm will ich !" Brütt stieß es heraus . „Ich Habe
mir schon seit langem einen Plan zurechtgelegt, für diesen
äußersten Fall .

"
Und er setzte dem Hofmt in Eile auseinander , was er

vor hatte .
Karsten hörte ihn schweigend an . Nun sagte er :
„Ein verzweifelter Plan ; doch in der Tat wohl der einzig

mögliche . Aber" — und ein ernster Blick traf den jüngeren
Mann — „es kann ums Leben gehen , auch für Sie !"

Brütt zuckte nur die Schultern . Eine finstere Entschlossen¬
heit stand in seinen Zügen . Eckig schob sich sein Kinn vor . Da
drückte ihm Karsten tief bewegt die Hand :

„So gehen Sie denn , und Gott sei mit ihnen Beiden ."

Ohne ein weiteres Wort verließ Brütt das Zimmer des
Rats : aber wie er dann durch den Vorsaal schritt , verlangsamte
sich plötzlich sein hastiger Schritt .

Lotte ! mit einem Male mußte er es denken , und es war
wie ein Abschiednehmen . War sie seinem Hoffen auch schon seit
langem entzogen, jetzt galt es noch mehr : Vielleicht würde er
nie wieder mehr ihr Antlitz sehen , die klaren Augen, aus denen
es ihn einstmals so sonnig angeleuchtet hatte . Und wie er es
noch so dachte , mit gesenktem Haupte schreitend , ging plötzlich
neben ihm eine Tür — sie stand vor ihm . der seine Gedanken
galten . Aber ihr Anblick änderte alsbald den Ausdruck seiner
Züge , der eben noch etwas Trauervolles , Weiches gehabt hatte .

Mit dem harten , kalten Blick, den er jetzt immer nur noch für
sie hatte , wenn er ihr begegnete, sah er auch jetzt , in dieser
bedeutungsvollen Stunde auf sie, und stumm grüßend wollte er
an ihr vorüber .

Einen Moment sah auch sie ihn schweigend an , stille Trauei
im Antlitz : dann aber richtete sie das Wort an ihn !

„Sie wollen einen schweren Weg gehen.
"

Erstaunt sah er sie an . Da fügte sie noch erläuternd hinzu :
„Mein Pflegevater zeigte mir vorhin den Brief . Ich weiß alles ^
Sie wollen die Rettung Ihres Freundes versuchen ? "

Das Wort Freund ließ in Brütt den alten Schmerz und
Groll heiß wieder aufbrennen . Schroff erwiderte er :

„Ja . ich will es versuchen — in bin es Lancken als meinem
Bundesbruder schuldig .

"
Lotte fühlte , wie er es meinte , und der traurige Ernst

ihrer Mienen vertiefte sich noch. Ihre Brust hob sich wie in
einem aufsteigenden Entschluß. Es war . als ob sie ihm etwas
sagen wollte : ein Wort , das mit einem Schlage sein Antlitz auf¬
gehellt haben würde . Aber der Mädchenstolz verschloß ihr die
Lippen und jenes andere , das als ein düsterer Schatten über
ihrem Leben lag . Was sollte sie erst in ihm Hoffnungen wecken,
die sie doch nie würde erfüllen können? Und so blieb das er--
lösende Wort , auf das er wartete , ungesprochen .

Noch finsterer zog sich da seine Stirn zusammen.
„Leben Sie wohl , Demoiselle Karsten . Ich habe keine Zeit

zu verlieren .
"

Mit einer kurzen Verneigung wollte er an ihr vorüber .
Aber da bannte ihn noch einmal ihre Anrede auf seinen Platz .

„Es ist vielleicht das letzte Mal . daß wir uns sehen ! "
Er hörte das geheime Beben in ihrer Stimme , und es

wollte ein Echo in seinem Herzen wachrufen: aber rauh sagte er :
„Und wenn — was liegt daran ? Wenn Sie ihn nur

Wiedersehen ! "
Sie erwiderte nichts ; doch er sah ihr plötzliches Verfärben ,

und noch nie war sie ihm so schön, so begehrenswert erschienen



« tttt £
Presse der eigenen Partei bittere Urteile gefällt, ist bekannt .Indes blieb er darum an seinem Teile doch ein unentwegterVerfechter der größeren Ideen des Zentrums und vor allem ,.über jede Parteigrenze hinaus , ein Mann von nationaler Ge¬
sinnung . Eine besondere Anerkennung war es für Lender ,daß ihn das Domkapitel, als es Hermann von Vicarieinen Nachfolger geben sollte , in die Liste der Kan¬didaten für den Erzbischöflichen Stuhl aufnahm. ImJahre 1873 wurde auf Lenders Anregung hin in Bühldie Aktiengesellschaft „Badenia" gegründet . Im Jahre1884 erfolgte seine Ernennung zum Geistlichen Rat . Und wie
Eroßherzog Friedrich I Prälat Lender mehrfach durch Ver¬leihung hoher Orden auszeichnete , so auch EroßherzogFriedrich II . , der erst jetzt Lender den Stern zum Kommandeur¬
kreuz mit Eichenlaub vom Zähringer Löwen verliehen hat. Die
theologische Fakultät der Universität Freiburq ehrte ihn imJahre 1898 durch Ernennung zum Doktor der Theologie. PapstLeo XIII . verlieh ihm im Jahre 1901 die Würde eines päpst¬lichen Prälaten . Anläßlich seines 80 . Geburtstages konnte der
Verstorbene , wie noch in Erinnerung sein dürfte , eine großeReihe von besonderen Ehrungen entgegennehmen . So sandteihm u . a . Papst Pius X . durch Kardinal Staatssekretär Merrydel Val Glückwunsch und päpstlichen Segen . Der KreisausschußBaden überbrachte damals in corpore die Glückwünsche des
Kreises Baden unter lleberreichung eines Ehrengeschenks. Dieelf Kreise des Landes ließen durch eine Abordnung eine
künstlerisch ausgearbeitete Adresse überreichen. Die LenderschePrivatlehranstalt , welche dem Dahingeschiedenen ihre Ent¬
stehung verdankt , ist im ganzen Lande bekannt .

* *
— Aus Prälat Dr . Lenders letzten Stunden wird dem

„Bad . Beob .
" aus Sasbach vom gestrigen Abend geschrieben : „Eingroßer Mann ringt den Todeskampf , doch keinen schweren , sonderneinen leichten Todeskampf . Er selber beteuert , daß er keine Schmer¬zen habe ; sanft kommt der Tod heran an ihn , der im Leben so oftbei seinen Kranken ihm ins Angesicht geschaut , ruhig und gelassenläßt er ihn an sich herankommen . „Wie Sott will" , hat er heutemittag gesagt. „Jetzt höre ich auf , jetzt ruhe ich aus, " hat er gespro¬chen, der in seinem Leben so rastlos im Dienste der Menschheit tätigwar und sich keine Ruhe uich Rast gönnte , bis sein allmächtigerSchöpfer ihn selber mitten von der Arbeit aufs Krankenlager riefund nun dasselbe zum Sterbelager umgewandelt hat .

„Es war rührend , wie er heute abend all diesen, die betend ihnumgeben hatten , mit gebrochener Stimme seinen letzten Segen ge¬geben hat . Wem sollten da nicht di« Tränen in die Augen kommen.Nun liegt er da , der Kerze gleich , die immer mehr herunterbrennt ,immer kleiner wird , bis sie langsam erlöscht . Groß ist die Anteil¬nahme an seinem Ende in ganz Deutschland, kirchlich« und weltlicheObrigkeit erkundigen sich nach seinem Befinden , senden Gebete unddie besten Wünsche . Groß ist die Nachfrage aus allen Bevölkerungs¬schichten, aus allen Parteien ; beständig mutz jemand am Telephonstehen und Auskunft erteilen . Auch sein langjähriger Freund , derGeh. Rat Dr . Schäle von der Jllenau , kommt jeden Tag mehrmalszum Kranken ; er sagte heute, er laste sich das nicht nehmen, er müssekommen. Mit Tränen in den Augen verläßt der alte Herr jedesmaldas Zimmer seines Freundes .
"

Die Nacht schien ziemlich gut vorbeigegangen , aber der Kräfte -^ flall a
.
n und gegen 3 Uhr , an seinem hohen Ehrentage des60jährigen Priesterjubiläums , in derselben Stunde , da die Feier sei¬ner Anstalt beginnen sollte, ging er zur ewigen Ruhe ein.

Kadifche Chronik.
, -j- Spielberg (A. Durlach ) , 29 . Juli . Bei der am letztenSamstag stattgefundenen Gemcinderatswahl wurden folgendedrei Bürger neu in den Gemeinderat gewählt : GottfriedHobarth , Landwirt, mit 98 Stimmen , Philipp Heinrich Müller,Küfer , mit 92 Stimmen . Friedrich Ungerer . Bäcker , mit 71Stimmen . Die Wahlbeteiligung war eine gute. Von 167 Wahl¬berechtigten haben 160 abgestimmt .

A Biichtg (A. Breiten) , 29 . Juli . Vorgestern nacht 12 Uhrbrach in dem Anwesen des Landwirts Hagmann Feuer aus,das Wohnhaus und Scheune nebst Stallung einäscherte . DerSchaden ist groß . Entstehungsursache unbekannt .* Heidelberg , 29 . Juli . Die Berhaftung des früheren Verwal¬ters Link ist gestern abend auf Veranlassungder Staatsanwalt¬schaft erfolgt. Die Unterschlagungsaffäre Link bildet zurzeit hierdas Tagesgespräch , da Link , der das Publikum meistens selbst amSchalter abfertigte, eine sehr bekannte Persönlichkeit war.Link stammt aus Waibstadt, wo sein Vater eine Mühle be¬saß. Auch er war anfänglich für den Miillerberuf bestimmt ,verlor aber in jungen Jahren durch einen Betriebsunfalleinen Arm. Er kam dann nach Heidelberg in das Bureauder katholischen Kirchenschaffnei, wo er bald darauf zur Spar -gesellschaft für Landgemeinden überging. Dort konnte er sichdurch Fleiß und Energie im Laufe der Jahre zum leitenden
.wie in diesem Augenblicke — mit den traurig-süßen, dunklenAugen, die ihn aus dem blassen Antlitz anschauten mit stummemVorwurf.

Er hätte sie an sich reißen mögen , aber er biß sich auf dieLippen , daß sie fast bluteten. So sprach er kurz und wußte , daßjedes seiner Worte sie von neuem traf mit quälendem Stachel:
„Seien Sie ohne Sorge. Demoiselle Karsten , ich rette ihnfür Sie — oder kehre selber nicht zurück ! "
Dann war er hinaus .
Charlotte aber stand da , die Hand am Herzen , den feinenMund schmerzlich verzogen . Mit zuckenden Lippen ging sie inihr Stübchen zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
£ä Freiburg , 29 . Juli . In der rechts- und staatswissenschastlichenFakultät hat sich Herr Dr . Eötz Briefs aus Eschweiler für National¬ökonomie und Finanzwissenschaft als Privatdozent habilitiert .— Darmstadt , 29 . Juli . (Tel .) Der Kammersänger WilhelmRiechmann, welcher dem hiesigen Hoftheater 25 Jahre angehörte , undmit dem Schlüsse der verflossenen Saison aus dem Verbände des

Hostheaters ausgeschieden war , ist gestern im Ostseebad Kolberg ge-storben.
* Halberstadt , 27 . Juli . Lin Hockergrab ist auf dem Geländeder Domäne Heynburg entdeckt worden . Das Grab , welches dielleberrefte einer Fra » enthält , ähnelt im wesentlichen den bereits1908 bei Halberstadt entdeckten beiden Hockergräbern. Es ist ringsmit starken Steinplatten umgeben, die sehr fest ineinandergefügt sind .Die Anlagezeit mag Ende der Stein - und Anfang der Bronzezeit zusuchen sein . Es ist bekanntlich wissenschaftlich noch nicht zweifelsfrei ,welche Gründe in der vorgeschichtlichen Zeit zur Anlage der Hocker-

piäfcei geführt haben . Die einen Meinungen gehen dahin , daß die

~~
_ pnotfitje yrcjrfCc

Posten emporschwingen . Link war 31 Jahre lang bei der Ge¬sellschaft.
■# Weisenbach ( 2f. Gernsbach ) , 29 . Juli . Zu der Auffin¬dung der Leiche des Italieners Minzzi wird berichtet, daß derTote in dem im Vorjahr abgebrannten Hause in Forbach ge¬wohnt und seinerzeit angegeben habe , daß ihm 2400 Mark mit¬verbrannt seien . Er hat bald darauf Forbach mit der Angabeverlassen , nach seiner Heimat reisen zu wollen, und ist seit seinerbald darauf erfolgten Abreise nicht mehr gesehen worden , bisman ihn nun als Leiche aus der Murg zog . Der Tote mußschon längere Zeit in der Murg gelegen haben und ist wahr¬scheinlich durch den hohen Wasserstand der letzten Woche weiter¬gespült worden . Ein Ileberfall kann nicht vermutet werden , dader Tote außer sonstigem noch über 400 Mark in seiner Taschehatte.

r . Bühlertal (A . Bühl ) , 29 . Juli . Frau General Jsenbart läßtbekanntlich zur Zeit mit einem Aufwand von mehreren MillionenMark in unserer nächsten Nähe , auf dem Kohlberg , ein Ofsizier-Genesungsheim in großem Stil erbauen . In unserem Tale sindallenthalben Spuren ihrer werktätigen Nächstenliebe und Barm¬herzigkeit wahrnehmbar . So hat sie u . a . bereits ein Sanatoriumerrichten lassen und die hiesige Freiwillige Sanitätskolonue bedachtedie hochherzige Frau mit einem Beitrag von über 509 M zur Be¬schaffung und Ausrüstung der Verbandtaschen . Die Ernennung deredel gesinnten Dame zum Ehrenmitglied soll Zeugnis geben von derDankbarkeit und Verehrung der Kolonne . Am Sonntag wurde derWohltäterin das hierüber Kunde gebende Diplom , nachdem die wohl¬geschulte Kolonne eine Probe ihrer Tüchtigkeit im Park des Sana¬toriums , wo die hohe Dame zur Zeit wohnt , vorgeführt hatte , feier¬lich überreicht. Sichtlich erfreut über diese Ehrung lud die hoch¬herzige Wohltäterin die Mitglieder der Kolonne zu einem Früh¬stück im Kurhaus Plattig ein , dem sie selbst beiwohnte , wie sie auchder wohlgelungenen Uebung mit größtem Interesse gefolgt war .* Neufreistett (A . Kehl) , 29. Juli . Vorgestern abendfuhr ein Radfahrer zwischen hier und Rheinbischofsheim aneine Telegraphenstange . Das Fahrrad wurde ziemlich beschä¬digt. Der Radler trug im Gesicht und an den Händen schwereVerletzungen davon. Der Unfall geschah dadurch, daß derRadler freihändig fuhr , eine Unsitte, die schon manchem Rad¬fahrer zum Verhängnis wurde .
G Freiburg, 29 . Juli . Der Dachdecker , der beim Umbau desHintergebäudes eines Anwesens an der Kaiserstraße abstürzte,ist gestern vormittag seinen - schweren Verletzungen erlegen .* Höchenschwand (Amt St . Blasien) , 29 . Juli . Samstagnacht wurde bei Uhrmacher Singer ein Einbruch verübt. Eswurden Uhren im Werte gegen 1000 Mark gestohlen . Vonden Tätern hat man noch keine Spur .

: : Aus der Baar , 29 . Juli . Zur Feier des 15 . Berbandsschießeusdes „Schwarzwaldgau -Schützenverbandes" hatte vorgestern das alt -
historische Hüfingen Festschmuck angelegt . Nachmittags wurden dieFürstlich Fürstenbergischen Herrschaften, in Automobilen von Donau -
eschingen kommend , vor dem Rathaus vom VerbandspräsidentenRappenegger -Vöhrenbach und Bürgermeister Bausch willkommen ge¬heißen und nahmen dann den Vorbeimarsch des Festzuges entgegen .Am Schützenhausehieß Berbandsp -räsident Rappeneggrr die Herrschaf¬ten nochmals namens des Gauverbandes willkommen; sofort nahmFürst Max Egon zu Fürstenberg das Wort zu einer Rede , in der erauch des Jahres 1911 gedachte . Nach persönlichen Dankesworten anden Eauverbandsvräsidenten ehrte der Fürst diesen durch die Ueber-reichung einer kostbaren silbernen Plakette und schloß dann seinepatriotisch durchdrungene Rede mit einem Hoch auf den Großherzog.Hierauf hieß Herr Bürgermeister Bausch den Fürsten und seine Familiein den Mauern der alten Fürstenbergerstadt Hüfingen willkommen.In einem Prolog wandte sich eine der Festdamen an den Fürsten unddie Fürstin und übergab ihnen ein kleines Andenken an den Besuch ,das der Fürst und die Fürstin mit herzlichem Dank entgegennahmen .Eine andere Festdame überreichte nach einem hübschen Gedicht denVerlobten , Prinzessin Netti und Graf Fery Khevenmüller , als Hoch¬zeitsgeschenk des Schwarzwaldgau -Schützenorrbandes ein prächtigesAlbum ^mit Ansichten aller Städte und Orte , in denen Verbandsver¬eine bestehen . Hierauf begaben sich die Herrschaften in das Schützen¬haus , wo der Fürst durch den ersten Schuß das Verbandsschießen er¬öffnet«.

I>. Meßkirch. 29 . Juli . Die Stadtgem.eindc kaufte voneiner Zuchtviehexportfirma einen 10 Monate alten Fairen fürdie respektable Summe von 1600 Mk.
L. Wahlwies (A . Stockach ) , 29. Juli . Frau Harder aus

Allensbach stürzte hier vom Fahrrad und erlitt eine lebens¬
gefährliche innere Ilnterleibsoerletzung. Man brachte sie ins
Krankenhaus nach Konstanz .

L . Ueberlingen, 29 . Juli . Im See wurde die Leiche des
verheirateten Malers Dorn gestern gefunden . Der Mann hatteam Sonntag sich infolge häuslicher Zwistigkeiten entfernt und
wahrscheinlich den Tod im See gesucht .

Id Konstanz, 29 . Juli . Der hiesigen Handelskammer ist eine
Mitteilung der schweizerischen Kreiszolldirektion zugegangen über die
Neuregelung der Zollbehandlung von Motorfahrzeugen , die auf kurzeZeit die Grenze überschreiten. Die Neuregelung bringt Vergünsti¬
gungen für Private - und Eeschästsautomobile und für die Auto¬mobile der in Konstanz wohnenden Droschkenhalter. Die Automobil -

Toten zusammengeschnürt wurden , um im Grabe möglichst wenigRaum zu beanspruchen. Andere meinen , die Toten seien auf Wan¬
derungen zusammengeschnürt mitgeschleppt worden . Auch den Aber¬
glauben läßt man gelten , daß die Toten gefesselt wurden , um nichtLebende nachholen zu können. Peschal glaubt , man wollte mit der
Hockerlage die Embryolage nachahmen und die Toten 4m Schoße derErde so einer besseren Zukunft entgegenreifen lassen .

— Paris , 29 . Juli . (Tel .) In der Akademie der Medizin teilte
der Direktor des Pasteurschen Instituts Professor Roux mit , daß esden Doktoren Nicole und Conseil gelungen sei, Mums (Ohrenspeichel-
Drüsen -Entzündung ) auf Affen zu übertragen . Man könne hoffen, daßman nunmehr bald imstande sein werde, Reinkulturen von den diese
epidemische Krankheit erzeugenden Mikroben herzustellen und diese
Krankheitserreger genau zu studieren.

Die Ausstellung der Jubiläumsgeschenke.
□ Aus Berlin schreibt man uns : Im Hohenzollern-Museum am

Monbijouplatz sind in diesen Tagen die Geschenke ausgestellt , die der
Kaiser anläßlich seines Regierungsjubiläums erhalten hat . Sie sindin dem vordersten und in dem hintersten Saale zu finden , und so istder Besucher genötigt , die ganze lange Flucht der Räume zu durch¬
schreiten . Diese Anordnung bietet den Vorteil , daß man sich so halb
Und halb verpflichtet fühlt , auch den übrigen Schätzen des Museumseinen Blick zu gönnen . Neben allerlei Kuriositäten , die nur für den
Spezialliebhaber und den Reliquienverehrer Interesse ausweisen
gibt es da eine Fülle kostbarer Porzellane und zierlicher, schönerMöbel , auch alte Kostüme und vor allem Kostümbilder , darunter
Chodowieckis von lebendigstem Liebreiz.

Auf den Tischen .und in den Schränken, die die Jubiläums¬
geschenke bergen , begegnet man natürlich viel Glanz und Pracht .Viele der Geschenke find aus kostbarem Edelmaterial : aus Gold
Elfenbein . Emaille , und di« Prunkgefässe, die der Sultan dem Kaiser
gestiftet hat , sind gar von wertvollen Brillanten überfunkelt . Daneben gibt cs auch einfachere Gaben , unzählige Lederbändc vor
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besitzer und deren Wagen müssen allerdings dem schweizerischen Grenz,beamten bekannt sein. Automobilhändler sind von der Vergünstigungausgeschlossen .

Aus dom gewerdttchen Koken.
— Mailand , 29 . Juli . (Tel .) Der Ausstand der Arbeiter in derMetallindustrie , den die Gewerkschaftsleitung für morgen erklärthatte , ist der „Voss. Ztg .

" zufolge nur teilweise verwirklicht . Vonetwa 50 000 Arbeitern sind weniger als die Hälfte in den Ausstandgetreten .
P . C . London, 29 . Juli . (Priv .-Tel .) Die Lage in Südafrikahat stch wieder verschlimmert, da sich di« Gewerkschaftsleitung ent¬schlossen hat , die von der Regierung ernannte Prüfungskomwissio »nicht als zuständig anzuerkennen. Die Arbeiter haben die Anweisungerhalten , den Mitgliedern der Kommission kein« Aufklärung zugeben. Die südafrikanischen Eisenbahner sind noch nicht entschlossenob sie an dem Generalstreik teilnehmen sollen, doch dürfte die regeAgitation der Minenarbeiter sie zur Teilnahme veranlassen . Umbei einem Generalstreik Unruhe« der 200 000 schwarzen Arbeiter zuverhindern , hat die Regierung beschlossen, diese aus dem Randgebietzu entfernen . Es sind bereits Listen angefertigt , die man den Der,trauensmännern überwiesen hat . Diese müssen je 1000 Mann derschwarzen Arbeiter nach der Küste oder nach dem Süden transpor¬tieren . Die Reger werden von der Regierung mit Nahrungsmittelversehen.

— Johannisburg . 29. Juli . (Tel .) (Reuter .) E, herrscht groß«Nachfrage nach Nahrungsmitteln . Man legt in Privathäufern Lage,von Vorräten an ; denn man fürchtet, daß alle Verbindungen ab¬geschnitten werden . Sonst liegt das Geschäft still. Die Kaufleutsteilen mit , daß alle Schiffsladungen aufgehalten werden sollen.

Uermifchles.
stä Berlin , 29 . Juli . (Tel .) Der Uhren- und Esldwaren»agent G. A. v. Wedell wußte sich von drei Juwelieren Gold»waren zu erschwindeln, deren Wert sich auf 10 800 Mark beläuft.Wedell ist flüchtig .— Elberfeld 28 . Juli . Die Stadtverwaltung bestellte eine Anzahlder Zeitschrift „Die Fremdenlegion ", die von dem deutschen Schutzver¬band gegen die Fremdenlegion herausgegeben wird . Die Verteilungdieser Zeitschrift auf die einzelnen Schule« soll vierteljährlich durchdie Schulverwaltung erfolgen . Von einer zweckentsprechenden Ver¬wertung in den Oberklassen der Schulen erwartet man eine segens¬reiche Wirkung . (Fkstr . Ztg .)

— Mailand , 29. Juli . (Tel .) Die Polizei hat eine international «Bande verhaftet, die stch mit dem Vertrieb gefälschter Aktienemissioneneiner großen PariserElektrizitätsgesellfchaft befaßte . Zwei Mitgliederder Bande waren nach der „Voss. Ztg .
" bereits in Paris , zwei anderein Amsterdam dingfest gemacht worden . Die Aktien wurden an derBörse zu 800 Franken gehandelt . 800 gefälschte Aktien wurden inBrüssel in der Wohnung der Verhafteten beschlagnahmt . Manglaubt , daß ebenso viele gefälschte Stücke sich bereits im Umlauf be¬finden.

— Paris , 29. Juli . (Tel .) In Pilaiseau bei Paris entstand aufeinem Bauplatz der neuen Bahnlinie Paris —Chartres ein Wort¬wechsel zwischen dem Werkführrr und einem Vertreter des allgemeinenArbeitsverbandes namens Gianic . Es kam zu einer Rauferei , beider mehrere Soldaten der Kolonial -Jnfanteri « für Gianic Partei er¬griffen und den Werkführrr arg mißhandelten . Gendarmen schrittenein und verhafteten Gianic ; den Soldaten gelang es, zu entfliehen .
1 Mit 70 Jahren auf der Schulbank .A Brüssel , 27. Juli . Man spricht hier in diesen Tagen voneiner Witwe Ohrtmans, dis ihr Leben lang nichts gelernt hatund nun , da sieben Jahrzehnte hinter ihr liegen, noch den Mutund die Kraft aufbringt, sich mit den kleinen ABC -Schützen aufdie Schulbank zu setzen . Sie hat nichts gelernt, bas will sagen ,sie konnte und durfte nichts lernen. In ihrer Jugendzeit nicht,da mochte es den Eltern vielleicht am Schulgeld fehlen und

später nicht, da fehlte es an etwas anderem : an der Zeit . Zuerstmußte sic auf die Weide zum Vieh, dann als der Tag der Hoch¬zeit gekommen war , galt es im Haus den täglichen Pflichtennachzukommen, galt es . daneben in hartem Aufwartediensteinen Zuschuß zu dem kargen Einkommen des Mannes zu er¬werben , galt es, die Kinder zu erziehen , den Gatten zu versor¬gen . Es fehlte dieser Frau Orthmans gewiß nicht an der Lustund auch nicht an Begabung, denn das sieht man nun ausihrem späten löblichen Entschluß, aber es fehlte, um mit dem
ergreifenden Arbeiterlied Dehmels zu sprechen , nur eine
Kleinigkeit : nur Zeit.

Nun ist das Alter zu ihr gekommen und mit ihm die Muße,die Zeit . Der Mann ruht im Grabe , die Kinder sind versorgtund statt daß sie der Mutter Kosten verursachen, fließen ihreSpargroschen in die mütterliche Kasse. Nun kann eg ansLeben , ans Genießen gehen . Und bei dieser wundervollen alten
Frau besteht das Genießen eben im Lernen . Und sie fängt an
zu lernen, fängt an zu schreiben und alle die bunten Dinge, dieda draußen in der Welt geschehen , kennen und begreifen zulernen . Sie ist/ wie früher in ihren mannigfachen Obliegen-
allem , die Elückwunschadressen enthalten . Anton v . Werner hat ein
Porträt Kaiser Friedrichs geschickt , der König von Italien eine
Augustus -Statue . So ganz uneingeschränkt kann man sich in künst¬
lerischer Hinsicht trotzdem nur an wenigem freuen . Es ist sehr viel
Stillosigkeit und Geschmacklosigkeit mit untergelaufen und oft hatman den Eindruck, daß bei Wahl und Anordnung der künstlerischeBerater durch Abwesenheit glänzte . Hervorragend wirkt die kost¬bare Truhe , die der hessische Eroßherzog , wohl der kunstoerständigsteunserer deutschen Fürsten , dem Kaiser verehrt hat , oder das Pracht -
werk , das das Berliner Kunstgewerbemuseum stiftete, zwei Bände inrotem Saffian mit reizvoller Goldornamentik und buntem Mittel¬
einsatz . Die bekannte Adresse des Deutschen Städtetags schlägt an
Kostbarkeit alles andere aus dem Felde , über ihre Schönheit läßt sicheher streiten .

Auch Privatleute finden sich unter den Gebern . Sa schickte «in
deutscher Schmiedmeister ein Hufeisen mit Widmungsadresse , beide»
eigenes Fabrikat . Das Hufeisen gut , die Verse schlecht. NiedlicheBriese haben dre kleinen Insassen des jüngst vom Kaiser besuchtenAhlbecker Kinderheims geschrieben : „Lieber Kaiser," läßt sich Walter ,Urbschat, der seinem Schreiben eine Klebearbeit beigelegt hat , hören, '
„Wir haben uns alle gefreut , daß sie hier bei uns in Ahlbeck ge¬wesen sind . Wir wünschen Ihnen zum 25.Jubeleum , das sie vielGlück habe, , und lange leben . Bei dem kleben ist von dem Pferddas halbe Bein abgebrochen und die ander haben es falsch angeklebt .Besten Gruß , Walter Urbschat," Und Gertrud Lehmann benutzt die
Gelegenheit , um dem Kaiser einen intimen Einblick in ihre Sorgenund Nöte zu geben. Ein Passus ihres Briefes , der übrigens sehrförmlich „Ew . Majestät " überschrieüen ist, lautet : „Wir müssen unsdie Betten morgens allein machen und manchmal sagt die Schwester,„es liegt nickt gut," dann müssen wir es nochmal machen ". Aberman tröstet sich über dieses Mißgeschick. Denn neben den Nöten stehendie Freuden u - ,d Genüsse : Gertrud darf in der Ostsee baden und hatvom Kaiser Schokolade bekommen, wofür sie sich sittig und niedlichbedankt.
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heiten , auch bei dieser neuen , ungewohnten Beschäftigung wieder
' eifrig und fleißig , mit ganzer Seele dabei , und so ist ihr denn
jetzt zu den Ferien auch ein besonderer Lohn geworden : sie hat
einen der Schulpreise erhalten , die alljährlich , che man in die
Freiheit hinausaeht , verteilt zu werden pflegen .

In unserer Zeit , die die Arbeit , auch gerade die geistige
Arbeit , fast nur noch als Mittel zum Zweck wertet , die überall
auf feste Ziele hin trachtet , wirkt das Bild dieser Greisin , die
wohl schwerlich dazu kommen wird , das auf der Schulbank Ge¬
lernte in praktische Münze umzusetzen, die nur lernt , weil sie in
dieser geistigen Betätigung eine höhere Form des Lebens er¬
kennt, ijach der sie sich Jahrzehnte hindurch gesehnt hat , doppelt
erfreulich und bewundernswert .

Unglücksfülle.
hd Swinemünde , 29 . Juli . (Tel .) Der Kapitän und ein Maschinist

vom Schleppdampfer Otto retteten heute morgen 4 Uhr drei Fischer ,
deren Boot gekentert war . Einer der Geretteten erlag am Lande einem
Schlaganfall .

bck Crefeld , 39 . Juli . (Tel . ) Bei Erkelenz sind auf freiem
Felde zwei Ackerer vom Blitz erschlagen worden . Ebenso fand
ein Dachdecker in Hardt den Tod durch Blitzschlag , als er auf
einem Dache arbeitete . In Viersen schlug der Blitz in acht
Häuser.

— Budapest , 29 . Juli . (Tel .) Wahrscheinlich infolge von
Grabungen für einen Reubau ist gestern das Warenhaus
Henaffy plötzlich eingestürzt . Der bauleitende Architekt hatte
an der Brandmauer Risse bemerkt und den Inhaber des
Warenhauses so rechtzeitig gewarnt , daß dieser das Publikum ,
wie fein Personal zum Verlassen des Hauses veranlassen
könttte, ehe der Einsturz erfolgte .

bä Temesvar , 29 . Juli . (Tel .) In der fiebenbürgischen
Gemeinde Lovoete hat sich , wahrscheinlich infolge der wochen¬
langen Regengüsse der Berg in Bewegung gesetzt , an dessen
Fuße Lovoete liegt . Mehr als 60 Häuser sind eingestürzt , 25
Häuser sind vollständig in der Erde verschwunden, etwa 150
drohen einzustürzen . Da sich viele Personen , namentlich Greise
hnd Kinder , in den versunkenen Häusern cufhielten und die
Häuser sehr schnell verschwanden , so glaubt man . daß die meisten
von diesen Bewohnern sich nicht mehr retten konnten und um¬
gekommen sind . -. . '»p -Y' KM .skWH

— Ealvestone (Texas) , 29. Juli . (Tel .) Unmittelbar beim Beginn
eines Automobilrennens stürzte die grohe Tribüne, auf der sich
5000 Personen befanden, ein. Mehrere erlitten Verletzungen . Bis¬
her glaubt man. daß niemand ums Leben gekommen ist.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Stuttgart , 29 . Juli . Der Landtags - und frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Wilhelm Angst ist im Alter von 60 Jahren in
Gerabronn gestorben.

= Berlin , 29 . Juli . Aus den vorliegenden gesetzlichen Be¬
stimmungen über die Veranlagung zur Einbringung des ein¬
maligen Wehrbeitrags kann angenommen werden , daß die
Steuererklärung bis zu einem bestimmten Termin im Januar
des kommenden Jahres abgegeben werden muß . Der Vcran -
lagunasbescheid der Steuerbehörde zu dem einmaligen Wehr¬
beitrag dürste den Steuerzahlern vorausfichtlich im März zu¬
gestellt werden und die Zahlung muß dann im zweiten Viertel
des nächsten Jahres erfolgen . Das zweite und letzte Drittel des
Wehrbeitrags wird erst am 15. Februar 1915 und 1918
fällig . St . P .

^ Frankfurt a. M ., 29 . Juli . In Riedermodau haben die Bauern
zum ersten Male aus Verärgerung über den Eenossenschaftskrach dies¬
mal drei sozialdemokratische Gemeinderäte gewählt .

i— Paris , 29 . Juli . Der Senat hat heute das Gesamt¬
budget angenommen . Gleichfalls angenommen wurde mit 223
gegen 68 Stimmen ein Resolutionsentwurf , der den Beschluß
bekräftigt , in der nächsten Session einen Gesetzentwurf zu prü¬
fen, der eine allgemeine progressive Einkommensteuer ein¬
führt .

= Paris , 29 . Juli . Die Armeekommission des Senats hat
den Schlußbericht über das Dreijahre -Gesetz angenommen . Der
Berichterstatter wurde beauftragt , dem bestimmten Wunsch der
Kommission Ausdruck zu geben , nach der Notierung des Gesetzes
die zahlreichen Unvollkommenheiten desselben verbessert zu
werden.

— Paris , 29 . Juli . Unter den bei den Antimilitaristcn beschlag¬
nahmten Papieren wurden von dem Pariser Untersuchungsrichter
Briot auch Briefe des Lehrers Frosiard aus Madelaine bei Belfort
gefunden, welche vaterlandsseindliche Ausführungen enthalten .
Frosiard wird vor ein Disziplinargericht gestellt werden.

bä Paris , 29 . Juli . Gestern versuchte die Präfektur wieder ein¬
mal, ^

die Neuwahl der Stadtverordneten von Rochcsort vornehmen zu
lassen . Die Wähler verharrten aber in ihrer ablehnenden Haltung
und niemand erschien an der Urne . Die Wahl konnte wieder nicht
vollzogen Otzrden . Die Bürgerschaft ist darüber erbost , daß der
Marineminister infolge der Versetzung der Flotte ins Mittelmecr den
früheren Kriegshafen von Rochefort aufgegeben hat .

Zur Lage in Portugal .
— Berlin , 29 . Juli . Die portugiesische Gesandtschast teilt mit :

Die gestrige Meldung aus Madrid , wonach in Lisiabon die revolutio¬
näre Bewegung andauere und während des ganzen Sonntags ein
Kampf mit den Revolutionären stattgefunden habe , ist vollständig
falsch. In Lisiabon herrscht vollkommene Ruhe . Auch das Gerücht,
daß gegen den Ministerpräsidenten ein Attentat verübt worden sei , ist
vollständig unbegründet . Wahr ist lediglich, daß . auf dem Bahnhof
von Santare ein verdächtiges Individuum verhaftet wurde , bevor der
Zug einlief , in welchem sich der Ministerp räsident befand.

Von den Suffragetten .
bck London, 29. Juli . Gestern versuchte eine Sussragette wiederum

sich dem König Georg zu nähern . Als der König in Chichester die
Festungswerke, inspizierte , stürzte plötzlich eine als Krankenpflegerin
verkleidete Suffragette aus den Reihen des Publikums hervor und
eilte auf den König zu . um ihm eine Biitschrifft zu überreichen, in
der die Abschaffung desLriedensverhastungsgesetzes , das mit dem
Namen „Katze - und Maus - Gesetz" bezeichnet wird , und unlängst gegen
Frau Pankhurst angewendet wurde , verlangt wurde . Noch ehe sie ihre
Absicht ausführen konnte, wurde sie von einem Zivilagenten abgefaßt
und trotz Widerstandes abgeführt .

Der Aufstand in Mexiko .
= Newyork , 29 . Juli . Rach einer aus Nogales in Arizona

eingetroffenen amtlichen Depesche der Anfständischen hat der

Flieger Masson über den Hafen von Guaqama eine Bombe

hinabgeworfen , die auf das mexikanische Kanonen¬

boot . Tampico " fiel und es zerstörte .

_ xaSIlkyr prerfe ._ _
= Newyork , 29 . Juli . Aus der Stadt Mexiko wird ge¬

meldet . Präsident Huerta habe den Forderungen der Bereinig¬
ten Staaten zugrstimml und versprochen, die geforderten Maß¬
nahmen der für die Angriffe gegen fremde Untertanen verant¬
wortlichen Personen zu ergreifen .

R . C . Paris , 29 . Juli . (Priv .) Als Vertreter der mexi¬
kanischen Revublik trifft hier in den nächsten Tagen der frü¬
here Senator Franz de la Barra ein . Augenblicklich unterhält
die niexikanifche Regierung bei der französischen Republik nur
eine Gesandtschaft, doch ist geplant , diese unter de la Barra
in eine Botschaft umzuw andeln .

Die chinesische Revolution .
= Peking , 29. Juli . (Privattel .) In offiziellen Kreisen ist man

mit den Erfolgen der Nordarmee zufrieden und hält die Revolution
für vollständig abgeschlossen .

Die SLdtruppen erlitten gestern wieder eine Niederlage unter
Verlusten . Aus allen Provinzen , die der Siidpartei angehören , sind
Loyalitätskundgebungen in Peking eingelaufen , was bei den meisten
Städten noch eine Folge der Niederlage der Südtruppen zu sein
scheint.

= Peking , 29 . Juli . (Reuter .) Die Insurgenten haben
die Erpedition nach Norden aufgegeben , aber Truppen aus¬
geschickt, um die Hangtsai z« bedrohen . Inzwischen konzentrieren
sich die Rcgicrungstruppen auf Nangking . Man nimmt an,
daß morgen Wusung beschossen wird .

P .C. London , 29 . Juli . (Priv .) Bei dem fortgesetzten
Bombardement der Stadt durch die Kriegsschiffe der Regie¬
rung , am Montag nacht , explodierte eine Granate vorzeitig .
Die Sprengstücke fielen in einen Vergnügungsgarten des
Fremdenviertels , wo gerade ein Konzert stattfand , und ver¬
wundeten einen portugiesischen Knaben . Von europäische«
Kriegsschiffen befinden sich gegenwärtig 3 britische, 1 ameri¬
kanisches, 1 französisches, 1 japanisches und 1 italienisches vor
Schanghai . Im europäischen Viertel patrouillieren starke Ma¬
trosenabteilungen und Freiwilligenkorps .

Ae Kriegslage auf dem Balkan.
Die Kriegsgreuel .

— Sofia , 29. Juli . Die Nachricht aus '
Konstantinopel , daß die

Bulgaren vor ihrem Rückzug aus Adrianopel 200 Griechen nieder¬
gemacht hätten , wird von der „Agence Bulgare " als unrichtig bezeich¬
net . In Wahrheit hätten die Türken in Dimiotika , Adrianopel und
Mustapha ein Blutbad angerichtet und weder Griechen noch Bulgaren
noch Armenier geschont .

Flüchtlinge aus dem Dorfe Bijikovo erzählen , daß die Serben
dort alle Männer zwischen 23 und 30 Jahren niedergemacht und die
Frauen vergewaltigt haben.

Das Vorgehen der Türkei .

- -- Konstantinopel , 29 . Juli . Der Thronfolger ist nun¬
mehr nach Adrianopel abgereist .

hd Konstantinopel , 29 . Juli . Wahrscheinlich wird am
Samstag bei der Pforte das Ultimatum überreicht werden . Der
Reise Osman Nisami Paschas nach London wird hier die größte
Bedeutung beigemessen , da man annimmt , daß sich jedenfalls
neue erhebliche Konzessionen an England damit verbinden .

In Albanien .

hd Wien , 29 . Juli . Die internationale Kommisiion in
Ekutari richtete eine internationale Gendarmerie ein , die zu¬
meist ausMalissoren besteht.

Auf
' dem Wege zum Frieden ?

— Bukarest, 28 . Juli . Die „Agence Roumaine " meldet : Die
Bevollmächtigten Serbiens , Rumäniens und Montenegros für die
Friedensverhandlungen sind heute vormittag hier eingetrosfen. Die
Ankunft des griechischen Ministerpräsidenten Beniselos wird für heute
abend erwartet . Die offizielle Vorstellung findet -morgen , Dienstag ,
die erste Konferenz, die im Ministerium des Aeußern abgehalten wird ,
übermorgen , Mittwoch , statt . — General Coandar wurde der 'rumä¬
nischen Mission attachiert .

Der Chef der bulgarischen Mission, Minister Tonischem , stattete
heute den rumänischen Bevollmächtigten Besuche ab . In den Be¬
sprechungen zeigen sich die Bulgaren besorgt, den Eindruck, welchen die
Haltung Bulgariens in dem rumänischen Krieg zurückgelasien hat ,
vergessen zu machen . Ebenso trat dabei der Wunsch der bulgarischen
Regierung zutage, eine neue Aera der bulgarisch-rumänischen Be¬
ziehungen herbeizuführen .

Die Presse begrüßt die hier eingetroffenen bulgarischen Dele¬
gierten : besonders die den Demokraten nahestehende „Presa " findet
warme Werte der Bewillkommnung . Mit dem Verlaufe der gestrigen
ersten Begrüßung des bulgarischen Delegierten Tonischem durch den
rumänischen Minister des Aeußern Majorescu und den Minister des
Innern Take Jonescu sind die bulgarischen Vertreter in hohem Maße
zufrieden, so daß schon heute Hoffnung besteht, daß Bulgarien auf der

Konferenz bei Rumänien Unterstützung findet .
' Aus Kreisen bulgarischer Delegierter wird die Auffassung ver¬

breitet , Bulgarien sei entschlossen , alles für eine möglichst rasche Be¬
endigung der Beratungen in Bukarest zu tun , deren Ergebnis nach

bulgarischer Ansicht die Genehmigung Europas bedarf , um rechts¬
kräftig zu werden . ^ ^ „ .

Die serbischen und montenegrrnrschen Delegierten wurden bei

ihrer Ankunft in Severin von den rumänischen Munizipalüehörden
und von Vertretern des Ministeriums empfangen und hierher ge¬
leitet wo sie sieben ankamen , von den Behörden und einer Volks¬

menge begrüßt , die wie auf der ganzen Fahrt Sympathiekundgebungen
und Hochrufe auf die Allianz abgab .

Die griechische Regierung beharrt nach der Erklärung
eines griechischen Divlomaten . dem Vertreter des „Temps "

gegenüber auf
'

ihrer Forderung der Abtretung Kawallas an

Griechenland .
— Athen . 29 . Juli . Eine Note der Agenzia Stefani hatte ein

angeblich in Athen verbreitetes Gerücht für unbegründet erklärt , wo¬
nach Italien offiziös den Verschlag gemacht habe , cs wolle Griechen¬
land den Besitz aller Inseln des Aegäifchen Meeres zugestehen , vor¬

ausgesetzt , Griechenland willige ein , daß Italien seinerseits Astro-

phalia behalte . Die Agence d 'Athencs erklärt dazu , daß niemals ein

solches Gerücht in Athen im Umlauf gewesen sei .
hd . Belgrad , 29 . Juli . Der österreichische Gesandt: von llgrom

ist beim Ministerpräsidenten Paschitsch . betreffend Einstellung der

Feindseligkeiten , vorstellig geworden . Paschitsch entgegnete, er sei
erstaunt , daß Oesterreich einen solchen Wunsch äußere . Oesterreich
möge solche Schritte nicht in Belgrad und Athen , sondern in Sofia
unternehmen , da doch Bulgarien angefangrn habe.

Die Mächte und die Türkei .
~ Paris , 29 . Juli . (Privattel .) Aus hier eingetrosfensu

Konstantinopler Meldungen geht hervor , daß unter den Bot¬
schaftern ncch Unklarheit über den auf der Pforte zu unternehmenden
Kollektivschritt vorhanden ist . Allem Anschein nach beabsichtigt man,
die Anaeleaenbeit LUatorisch zu behandeln .

_ Sette S
Es verlautet , daß die Pforte durch Vermittlung Talaat Beiel

mit dem in Konstantinopel weilenden russischen Sondergesandten
Pawalowis verhandeln wird .

Unter den Botschaftern des Dreiverbandes fehlt es an einem
einigen Vorgehen. Von dem diplomatischen Vertreter einer dieser
Mächte wird die Erklärung abgegeben, daß Europa gegenwärtig in
verschiedene Gruppen geteilt sei und an ein gemeinschaftliches Vor¬
gehen welcher Art auch immer nicht zu denken fei . Es wäre , so meint
dieser Diplomat , eine schreiende Ungerechtigkeit, wenn man di«
Türkei daran hindern wollte , die Gelegenheit wahrzunehmen , die sich
ihr jetzt bietet , um einen kleinen Teil der verlorenen Gebiete wieder,
zuerlangen . Diese Ungerechtigkeit könne nicht begangen werden, ohne
daß Europas Ehre schwere Einbuße erlitte .

hd Petersburg , 28 . Juli . Es kann tatsächlich als feststehend gel¬
ten , daß Rußland keinerlei selbständige Schritte gegen die Türkei
unternimmt . Es liegen darüber ganz bestimmte Direktive« des Zaren
für die russische Regierung vor . In offiziösen Kreisen Petersburg
erregt das Vorgehen Griechenlands ein gewisies Erstaune «, da
Griechenland di« Hauptschuld daran trifft , daß die Feindseligkeiten
nicht bereits eingestellt sind . Serbien seinerseits versteckt sich unter
der Angabe , daß es nicht getrennt von seinen verbündete« Verfügungen
treffen könne , hinter Griechenland.

= Berlin , 29 . Juli . (Privattel .) In Berliner diplomatischen
Kreisen wird , wie unser Berliner Vertreter erfährt , an der Annahme
festgehalten, daß auch der jetzt in Aussicht genommene Kollektivschritt
der Mächte an der Pforte sich durchaus im Rahmen einer diploma¬
tischen Einwirkung halten und keinerlei Drohung mit einem gewalt¬
samen Borgehen der Mächte aufweisen werde.

Ob die heutige Botschafterkonserenz in London sich über den In¬
halt und die Form dieser Schritte der Mächte einigen wird , ist aller¬
dings noch recht zweifelhast.

Die Mächte und der Krieg .
P .C . Paris , 29 . Juli . (Priv .) Die in der letzten Zeit

wiederholt zutage getretenen freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Rußland und Rumänien dürsten , wie der Hofkreisen
nahestehende „Figaro " berichtet, durch Blutsbande noch fester
geknüpft werden . Man spricht in Petersburg und Bukarest von
einer nahe bevorstehenden Verlobung Prinz Carols
vonRumänien . desältestenSohnesdesThron -
folgers , mit der ältesten Tochter des Zaren
Nikolaus , der Großfürstin Olga . Prinz Carol von
Rumänien ist im Jahre 1893 in Sinaia geboren und steht
augenblicklich im 20 . Lebensjahre . Er bekleidet zur Zeit den
Posten eines Unterleutnants im ersten Schützenbataillon und
wird als ein ruhiger und besonnener Charakter gesHildert .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Bernckfich -igung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
Rr . 100 K. B . Das Mädchen kann bei ihrer kinderlosen Eh« an

Kindesstatt angenommen werden, wenn Sie das fünfzigste Lebensjahr
vollendet haben und mindestens achtzehn Jahre älter sind als das
Kind . Die Zustimmung der Mutter des Kindes ist bei dessen Voll¬
jährigkeit nicht mehr erforderlich, der Annahmevertrag bedarf der
gerichtlichen Bestätigung (Vormundschaftsgericht) . Durch die An¬
nahme an Kindesstatt erlangt das Kind die rechtliche Stellung eines
ehelichen Kindes des oder der Annehmenden , also Familiennamen
und Erbrecht . Der Annehmende erlangt durch die Annahme an
Kindesstatt kein Erbrecht . Die Wirkungen der Annahme an Kindes¬
statt erstrecken sich auch auf die Abkömmlinge des angenommenen
Kindes , jedoch nicht auf die Verwandten des Annehmenden . Don der
Altersvorschrift kann Befreiung bewilligt werden. (919 )

W . H. in Stahlh . Die Firma kann nach der Wiederverheiratung
weitergeführt werden . Das den Kindern anerfallene väterliche Ver¬
mögen ist mündelsicheranzulegen , das Vormundschaftsgericht kann eine
andere Anlegung gestatten . Die Anlegung in einer Sicherungs¬
hypothek ist gestattet , wenn genügende Sicherheit vorhanden ist. (920 )

E . F . K. Die Mirtskündigung mutz innerhalb der ortsüblichen
Verkehrsstunden erfolgen, darf also dem Vermieter nicht zur Anzeit
zugehen. Wo der Mietvertrag eine bestimmte Form der Kündigung
vorschreibt, ist diese einzuhalten . (921 )

F . K ., Borholzstr . Kauf bricht nicht Miete . Die fteiwillige Ver¬
äußerung des vermieteten Grundstückes seitens des Vermieters an
einen Dritten nach der Ueberlasiung an den Mieter hat die Wirkung ,
daß dieser dritte Erwerber an Stelle des Vermieters in die sich wäh¬
rend der Dauer seines Eigentums aus dem Mietverhältnis ergeben¬
den Rechte und Verpflichtungen eintritt . § 571 B .E .B . (926 ) .

M . W . K. Das Vermieten von Mansardenwohnungen , die mit
Klappfenstern versehen sind, ist nicht gestattet . (927) .

F . D. Für die Marine -Zahlmeister -Laufbahn ist die Ober -
Primareife erforderlich. Die Angehörigen müssen sich ferner ver¬
pflichten, dem Anwärter bis zur Beförderung zum Aspiranten rund
3000 Mark Einkleidungs - und Unterhaltungsbeihilfe zu gewähren .
Anmeldungen sind an das Kaiserliche Kommando der II . Werft¬
division in Wilhelmshaven zu richten. Von der Verlagsbuchhand¬
lung E . S . Mittler u . Sohn in Berlin können Sie das Heftchen „Vor¬
schrift über die Dienstverhältnisse des M .-Zahlm .-Porsonals " be¬
ziehen. (877 )

K . 100. Wenden Sie sich an die Auskunstsstelle Ihrer Organi¬
sation . Kaufmännische Vakanzen bringt besonders die „Frankfur¬
ter Zeitung "

. (953)

Geschäftliche Mitteilungen .
Billig , aber nahrhaft zu kochen ist in diesen teuren .Zeiten mehr

denn sc der Wunsch jeder umsichtigen Hausfrau . Wer für das leib¬
liche Wobt seiner Familie zu sorgen bat . wird es daher mit Freuden
begrüßen , daß in dem bekannten Biomalzkochbuch „ Eine Ernährung ?-
rcform " praktische und leicht durchzufübrende Anweisungen enthaften
sind , die die Erreichung dieses Zieles ermöglichen.. Fern von. jeder
Theorie , enthält dieses Büchlein so viel Tatsächliches und Wissens¬
wertes . daß mau sich garnicht darüber wundert , wenn man erfährt ,
daß schon Millionen von Exemplaren den Weg in alle . Schichten der
Bevölkerung gesunden babcn. Wie aber das Publikum selbst über die
„ Ernährungsresorm " urteilt , crfäbrt man am besten aus Tausenden
von Zuschriften , die der Biomalzsabrik von dankbaren .Konsumenten
freiwillig zur Verfügung gestellt ivorden sind . So schreibt u . a . der .
Kgl . Eisenbabnassistent Herr Ernst Haas aus Donaueschingen bei Kon¬
stanz wörtlich was folgt : „ Ich habe mir vor einiger Zeit Jbr Bio¬
malzkochbuch schicken lassen , und meine Frau bereitet nun die Speisen
unter Verwendung von Biomalz zu. Ich fühle mich verpflichtet.
Ihnen meine hohe Anerkennung, und Dank über die Erfahrung , die'
nur damit gemacht haben , auSzusprechcn . Obgleich wir nur noch sehr
wenig Fleisch essen, hat sich unser Aussehen derart gebess er t<
daß alle Bekannten über das Blühende Aussehen meiner Frau und
mein eigenes verwundert sind . Seit etwa 1 % Monaten (seit wir
Biomalz verwendeni habe ich 4 Pfund zugenommen. Ich bin fest
überzeugt , daß an diesen erfreulichen Veränderungen Biomalz schuld ,
trägt . Wir brauchen nun auch viel weniger Geld , was bei
diesen teuren Zeiten und besonders bei einem Beamten viel wert ist.
Ich hätte nur den Wunsch , allen meinen Kollegen Biomalz emvfehlen
zu können.

" — Frau A . Maul , Dresden - N . , Markgrasenstr . 14 , äußerte
sich vor kurzem wörtlich : „ Im Besitze Ihres ausgezeichneten Kochbuches
„ Eine Ernährungsresorm " lese ich , daß Sie die Liebenswürdigkeit
haben, evtl, einige weitere Exemplare zur Verteilung an Verwandte
versenden zu wollen. Zwei Hauvtvorteile werden auch von den ärmeren
Volksklasieu mit Freude begrüßt : Die Billigkeit der Speisen und der
kräftigende Biomalzzusatz.

" Solche Aeußerungen aus dem Kon¬
sumentenkreise des allbekannten , wohlschmeckenden Biomalz sprechen
allerdings für sich und werden dem beliebten diätetischen Nähr - und
Kräftigungsmittel gewiß um so mehr neue Freunde erwerben , als ja
das Biomalzkochbuch „ Eine Ernährungsresorm " bis auf weiteres noch
von der Herstcllcrin des Biomalz , der Chcm . Fabrik Gebr . Patermann
in Teltow -Berftn 128 , unter Bezugnahme aus diese Zeitung kostenlos
bfciaoft « tnerian kann . 6238(1
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Realschulanstalten .
-- Karlsruhe, 28 . Juli . Die beiden hiesigen Realschulanstalten.Oberrealschule und die Realschule, können bekanntlich in diesemJahre auf ihr Svjähriges Bestehen zurückblicken. Am l9 . Oktober solldar Jubiläum durch ein Festbankett im kleinen Festhallesaal , zu wel¬

chem sämtliche ehemaligen Schüler Einladungen erhalten , gefeiertwerden . Im Jahresbericht der Eroßh . Oberrealschule finden wirnun einen aus der Feder von Professor A . Kramer stammenden in¬
teressanten Artikel zum Jubiläum der Eroßh . Oberrealschule . DemArtikel , der ein anschauliches Bild von der Entwickelung der Anstaltgibt , sei folgendes entnommen :

„Die Oberrcalschule ist aus der am 19 . Oktober 1863 eröffnetenHöheren Bürgerschule hervorgegangen. Wenn wir der Entstehungs¬
geschichte dieser Schule nachgehen, so sind wir überrascht, den dürftigenKeimen der heutigen Realanstalten unserer Stadt schon im Jahre1812 zu begegnen. In diesem Jahre wurde ein vierjähriger Lehr¬kursus, „eine Realllasse "

, wie man sich ausdrückte, am Lyzeum erlich¬tet . Diese Realklasse aber empfand das Lyzeum als ein Hemmnisinnerhalb seiner pädagogischen und wissenschaftlichen Betätigung und
strebte mit allen Kräften darnach, sich der lästigen Fessel zu entledigen .Es ist hier nicht dei Ort , auf den engen Zusammenhang hinzu¬weisen, in dem die heutige Technische Hochschule, das frühere Poly¬
technische Institut und dessen Vorläufer , die Ingenieur -Schule, zudieser „Realklasse" steht : Wir wissen , daß die polytechnische Schule,weil eben eine Höhere Bürgerschule fehlte , die Vorarbeit ihrer eige¬nen Tätigkeit in einer „Vorschule" verrichten mußte, nachdem „die
Realklasse" am Lyzeum eingegangen war (1842) .

Schon im Dezember 1838, zu einer Zeit , da man in Mannheim ,der zweiten Hauptstadt des Landes , eine Höhere Bürgerschule ins Le¬
ben rief , wurde die Stadt Karlsruhe von seiten des Oberstudienrates
angegangen , eine Höhere Bürgerschule einzurichten. Der Eemeinde -
rat mußte das Ansinnen aus Gründen der Sparsamkeit von sich wei¬
sen : Die junge Stadt war in ihren Mitteln beschränkt . Erneuerte
Aufforderungen waren jahrelang erfolglos . Während das Mini¬
sterium drohte , den in Aussicht gestellten Staatsbeitrag zurückzu-
ziehen, wenn Karlsruhe sich nicht zu den begehrten Leistungen herbei¬
lasse (Oktober 1842) , und ferner beabsichtigte, alle Schüler , welche sich
nicht auf Universitäts -Studien vo-rzubereiten gedachten , in Anbetracht
der lleberfüllung der unteren und mittleren Klassen vom Lyzeum ab¬
zuweisen (April 1844), befürwortete die Direktion dieser Anstalt aus
wahlberechtigten Gründen die Errichtung einer Höheren Bürgerschule
auf das dringlichste.

Die Väter der Stadt fühlten die Not : Es ist rührend , zu verneh¬men , daß sie daran dachten , die Höhere Töchterschule aufzuheben , um
auf deren Grab die Höhere Bürgerschule zu gründen . — Dieser Plan
scheiterte glücklicherweise an dem Einsprüche des Stadtregimcnts und
der obersten Schulbehörde.

Die Februar -Revolution mit ihren Folgen , die Ereignisse des Jah¬res 1849 erschütterten dann die Finanzen des Staates wie der Stadt
derart , daß die Einrichtung der Höheren Bürgerschule auf Jahre
hinausgeschoben werden mußte.

Im Oktober 1859 wurde der Kampf um die Schule wieder eröff¬net : Der Eewerbeverein brach eine Lanze für dieselbe unter dem Hin¬
weis auf die Höheren Bürgerschulen in Mannheim , Heidelberg und
Freiburg . — Endlich bot sich eine frohe Aussicht: Die Gemeinde¬
behörde tat die entscheidenden Schritte . Im Oktober 1860 wurde die
Errichtung einer Höheren Bürgerschule , einschließlich der Erbauungeines Schulgebäudes im jetzigen Zirkel , von dem Bürgerausschuß ein¬
stimmig beschlossen. Die Stadt verwendete 70 000 Gulden auf die
Erbauung dieses Hauses , ein erheblicher, aber den edelsten Zwecken
dargebrachter Aufwand . Am 19. Oktober 1863 fand die feierliche Er¬
öffnung der Schule statt .

Diese Höhere Bürgerschule zählte sieben Klassen und hatte den
besonderen Beruf , der „Technischen Universität " vorzuarbeiten . Schon
jetzt machte sich die Frage der Berechtigungen geltend . Die Aufnahme
von Latein in den Lehrplan (vorerst fakultativ ) sollte den Abiturien¬
ten , dem künftigen Architekten, Ingenieur , Forstmann usw . dieselben
Berechtigungen gewähren wie das Eymnasialexamen . Mit anderen
Worten : Das Realgymnasium galt als die Treppe , auf der man zum
Polytechnikum anstieg.

Am 11. August 1868 erfolgte die Gründung des badischen Real¬
gymnasiums und im besonderen auf Antrag der Stadtgemeinde durch
Verfügung des Eroßh . Ministeriums des Innern vom 3 . Oktober 1868
die Errichtung des Karlsruher Realgymnasiums . Diese neue Anstalt
zählte acht Klassen : die vier unteren Klassen (I —IV ) , die kein Latein
hatten , waren Parallelabteilungen zu den entsprechenden Klassen des
Realgymnasiums und bildeten eine „Höhere Bürgerschule"

, die eine
Lehranstalt für sich war , geeignet für Schüler , die mehr verlangten ,als die Volksschule bieten konnte, aber doch mit dem Konfirmations¬
alter ausscheiden wollten . Professor Dr . K . A . Mayer wurde von
dem Großherzog zum Direktor der beiden vereinigten Schulen ernannt .

Der Krieg 1876/71 griff in mannigfacher Weise in das Karls¬
ruher Schulleben ein . Wenn es uns als eine Ehrenpflicht erschien ,bei dem Gründungsjahre der Karlsruher Realanstalten ( 1863) , als
Deutschland das 50jährige Jubiläum der Freiheitskriege feierte , län¬
ger zu verweilen , so sind wir des Interesses der Leser gewiß, wennwir ihnen mitteilen , wie sich der große Krieg , der unserem Volke bje
lang ersehnte Einigung und den deutschen Kaiser brachte, sich in dem
Schulleben äußerte . Da die T : rnhalle als Militärhospital diente,konnte während des Winters nicht geturnt werden . Die Knaben hat¬ten den Drang , sich bei der Verpflegung der durchziehenden Truppenund in den Hospitälern nützlich zu machen , sodaß es schwer war , die
richtige Grenze zu finden und jene bei ihren Pflichten festzuhalten.
Schüler aus der sechsten und siebten Klasse führten dir Waffen . Ge¬
gen hundert ehemaliger Zöglinge nahmen in verschiedener Stellungam Kriege teil ; mehrere von ihnen haben in diesem ruhmvollen
Kampfe ihr junges Leben zum Opfer dargebracht oder sind verstüm¬melt wiedergekehrt,' viele trugen das Eiserne Kreuz und andere Aus¬
zeichnungen für hervorragende Leistungen.

In der Organisation der beiden Schulen trat eine Aenderung ein ,als 1871 die Höhere Bürgerschule sich von dem Realgymnasium lösteund sich — unter besonderer Leitung — zu sechs Klassen erweiterte .
Das Realgymnasium mit acht Klassen und durchgängigem Latein
nahm seine Stellung zwischen der Höheren Bürgerschule und dem Ly¬
zeum ein . Zum Vorstand der Höheren Bürgerschule wurde Professor
Karl Damm berufen . Laut Erlaß des Reichskanzlers vom 3 . März
1872 wurde der Anstalt die Berechtigung zur Ausstellung von Zeug¬
nissen über die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig -freiwilligen
Militärdienst zuerteilt . Im Frühjahr des folgenden Jahres (1873)

Abendblatt . Dienstag , den 28 Juli 1913
erhielt die Schule ein eigenes neues Gebäude in der Schul- , der jetzi¬
gen Englerstraße .

Rach einer segensreichen Tätigkeit wurde der Vorstand infolgeleidender Gesundheit am 1 . August 1876 auf seinen Wunsch von den
Geschäften der Anstaltsleitung enthoben . Sein Nachfolger wurde Dr .
Friedrich Firnhaber . In den folgenden Jahren vollzieht sich die rasche
Entwicklung der lateinlosen höheren Schule, und die Berechtigungs -
srage harrt ihrer Lösung.

Eine im Jahre 1883 zur Regelung des Mittelschulwesens einbe-
rufene Konferenz beschloß die Benennung „Realschule" statt Höhere
Bürgerschule ; zugleich wurde mit Beginn des neuen Schuljahres nach
dem Lehrplane einer stebenklassigen Realschule unterrichtet , woraufdie Schule auf Antrag des Stadtrats vom Eroßh . Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts am 14 . Dezember 1884 zu einer
stebenklassigen Realschule erhoben wurde . Der Eroßherzog ernannte
mit Staatsministerialentschließung vom 12 . Februar 1885 den frü¬
heren Vorstand Dr . Fr . Firnhaber zum Direktor der Anstalt .

Mit Beginn des Schuljahres 1885/86 erfolgte die Eröffnung von
Fachklassen , einer für technische und einer für kaufmännische Fächer ;
sie bildeten Parallelabteilungen zu der obersten Klasse der Anstalt .
Der Unterricht wurde in der Weise angeordnet , daß alle drei Abtei¬
lungen eine gewisse Zahl von Lehrstunden gemeinsam hatten , in den
beruflichen Fächern sich aber teilten .

Das Schuljahr 1891/92 brachte die Erweiterung der siebenklafli-
gen Realschule zu einer Oberrealschule ; den achte Jahreskurs (Klasse
IT. I ) wurde eröffnet ; für das Fortbestehen der technischen Fachklasse
war kein Bedürfnis mehr vorhanden ; sie wurde aufgehoben . Mit
Recht bringt der Direktor der Anstalt dem Stadtrat , den Stadtver¬
ordneten , sowie der Schulkommission unter dem Vorsitz des um die
Förderung der Schulinteressen hochverdienten Oberbürgermeisters
Karl Schnetzler den herzlichsten Dank für diese Erweiterung entgegen.

In erfreulicher Weise erfüllte sich sodann die Hoffnung , im neuen
Schuljahre 1892/93 den Ausbau der in neun Jahreskurse gegliederten
Oberreaschule verwirklicht zu sehen . Durch die landesherrliche Ver¬
ordnung vom 5 . Juni 1892 wurde die Oberrealschule in den Organis¬
mus des höheren Mittelschulwesens eingefügt ; die Anstalt wurde als
Oberrealschule von seiten des Eroßh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts anerkannt .

Von Anfang der 80er Jahre ab hatte die Schülerzahl in dem
Maße zugenommen, daß die Errichtung eines Ergänzungsbaues mit
8 Klassenzimmern im Schulhofe des Gebäudes in der Englerstraße
(1888) nur vorübergehend dem empfindlichen Platzmangel , unter dem
insbesondere die naturwissenschaftlichen Unterrichtsfächer litten ,
denen die besonderen llnterrichtsräume entzogen werden mußten,
Abhilfe bringen konnte. Die Stadtgemeinde entschloß sich infolge¬
dessen zu Beginn der 90er Jahre , für die Oberrealschule einen Neubau
im Westen der Stadt zu errichten ; auf ihren Antrag erfolgte durch
Verfügung des Eroßh . Oberschulrats vom 23 . Dezember 1895 die Los¬
trennung einer stebenklassigen Realschule von der Oberrcalschule . Die
neuerrichtete Realschule verblieb in dem bisherigen Gebäude der
Oberrcalschule in der Englerstraße , während die Oberrealschule mit
der kaufmännischen Fachklasse nach Beschluß des Stadtrats in das vor
dem Mühlburger Tor erbaute Friedrichs -Schulhaus verlegt wurde.
Die Einweihung des Schulgebäudes fand in feierlicher Weise unter
Anwesenheit Eroßherzog Friedrichs I . am 8 . Januar 1896 statt . Mit
Beginn des Schuljahres 1904/05 kam auch die der Oberrealschule an¬
gegliederte einkursige kaufmännische Fachklasse in Wegfall .

Zu Beginn des Schuljahres 1905/06 wurde Dr . Fr . Firnhaber auf
sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand versetzt ; gleichzeitig wurde ihm der Titel Hoftat
verliehen . An seine Stelle trat der jetzige Direktor der Anstalt , der
bis dahin Direktor der hiesigen Realschule gewesen war .

Nachdem wir in vorstehender Darstellung in großen Zügen ein
Bild von dem Werdegang unserer Schule von ihren ersten Anfängen
bis zu ihrem Ausbau zur Oberrealschule gegeben, hätten wir noch über
die Kampfjahre der Anstalt , über die Lösung der Berechtigungsftage ,
über die Jahre der Enttäuschungen , der Sorgen und Hoffnungen zu
berichten. Die Regierung hielt , nachdem von 1900 ab in anderen
Bundesstaaten die Frage der Berechtigungen der Oberrealschulen
Fortschritte gemacht hatte , mit der Erteilung von Berechtigungen an
unsere badischen Oberrealschulen nicht länger zurück : Die landesherr¬
liche Verordnung vom 22 . Juli 1905 sprach die Gleichberechtigung der
Oberrealschule mit dem Gymnasium und dem Realgymnasium aus .

Man hat Karlsruhe die Stadt der Schulen genannt , eine Aus¬
zeichnung , die die Väter der Stadt mit stolzer Genugtuung entgegen¬
zunehmen berechtigt sind . In dem blühenden Schulwesen erblicken
wir ein Wahrzeichen kraftvollen Aufblühens und wirtschaftlichen
Ausschwunges. Auf allen Gebieten , wo es gilt , einem gesunden Fort¬
schritt die Wege zu bahnen und die Wohlfahrt zu fördern , tritt uns
sowohl die rastlose Fürsorge der Eroßherzoglichen Regierung als auch
die Opferfteudigkeit unseres einsichtigen und werkfrohen Stadtregi¬
ments und der früheren wie jetzigen städtischen Kollegien entgegen.
Ihnen bringt unsere Schule in dem Jahre , da sie nach einer schicksals¬
reichen Entwicklung in schönster Blüte das 50jährige Jubiläum ihres
Bestehens feiert , den Ausdruck ihres aufrichtigen Dankes entgegen.
Mit unermüdlicher Pflichterfüllung wird sie auch fernerhin die ihr
anvertraute Jugend zu sittlichen Persönlichkeiten erziehen , ihr als
Vermittlerin hoher geistiger Werte den Lebensweg bahnen und sie
für den Lebenskampf stärken , auf daß sie , erfüllt von wahrem inneren
Glück, willensstark sich in den Wirrnissen des Lebens siegreich be¬
haupte in bewußter Hingabe an das Ganze zum Wähle des Vater¬
landes .

"
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Die Kodenfee-Moche 1913 .
(Von unserem besonderen Berichterstatter .)

m Konstanz, 28. Juli . Die Bodensee-Woche 1913, welche am
Samstag ihren Anfang nahm , bringt wieder ein festlicher Lei«« tatbte Gestade des Schwäbischen Meeres . Die heutigen Rennen fielengünstig aus . Wenn auch kurz vor der Startzeit eine starke Flaut «
befürchtet wurde , so setzte fast mit dem Vorbereitungsschutz eil» flotteOstbrise ein .

Um 10 .05 Uhr starteten in der 8 Meter Rennklaffe 5 Boote : Bo-dan , Elfe II , Schwaben, Toni X und Undine . Den 1. Preis gewannmit einer Ankunftszeit von 12 .35 .11 Uhr Toni X, den 2. Preis Um
Wne , Ank .-Zeit 12.38 .07.

In der 7 Meter -Rennklasse starteten Majode und Kismet H. Dir
letztere wurde mit einer Ankunftszeit von 12 .34 .57 Uhr Siegerin .Najedes Ankunft war 12 .47.55 Uhr.

In 6 Meter -Rennklaffe startete Rabbe II , Audifax , Hadumoth u.Withove . Withooe 1. Preis . Ank . -Zeit : 12 .41.41 Ahr und Audifax2. Preis , Ank .-Zeit : 12 .51 .59 Uhr . Kißmequick III , die an achterStelle in der 5 Meter Rennklasse durch den Start ging, kam al »
erstes aller Boote des ersten Starts durchs Ziel . Ank.-Zeit 1U51 .49
Uhr ; sie erhält den ersten Preis ihrer Klasse.

Zweiter Start : 10 .10 Uhr . Sonderklasse. 6 Boote : Erlkönig II ,Rest V , Palmström , Triumph , Iltis und Seefchwalbe. Triumph er¬
hält den 1 . Preis . Ank .-Zeit 12 .50.01 Uhr . Den 2. Preis holte Efl -
könig II . mit einer Ank.-Zeit von 12 .57.17 Uhr ,Beata IV, Föhn II und Freya starteten in der Nationale 78 Gnu
Kreuzerklasse. Einen Preis errang sich Freya mit einer AnL-Zeit von12.47 .24 Uhr . Hart aneinander , nur mit 11 Sekunden Unterschiedfolgten 12 .54 .13 Föhn und 12 .54.24 Beata .

In der Rationale 45 Qm .-Kreuzerklaffe, wo nur Brise und
Gipsy II . starteten , die erste den Preis mit Ank.-Zett 1 .03.20 Uhr.Dritter Start : 10 .15 Uhr . All« Segellängen -Kreuzerklass« X.starteten Skidbladnia , Wanderer und Natalie . 1. Preis : Wanderer ,2 . Preis : Natalie .

In Klasse: Alte Jachten II . gingen fünf Boote durch de« Start :Allwind , Oda, Daisy II , Freya und Nymphe. Allwind 1. Preis . ArL -
Zeit 12.58.58 Uhr . In Klasse , Alte Jachten III . beteiligen sich nur
Uebersee und Dinadon , wobei die letztere die Siegespalme holte . Ank.-Zeit 12.12 Uhr.

Das sportlich prächtigste Rennen leisteten am 4. Start um 10.20
Uhr die Nationalen Jollen , von denen wieder zwölf durch den Start
gingen . Obwohl Möve III . als vierte den Start verließ , ging fi« als
erster um 11 .58 .35 Uhr durchs Ziel und holte den 1 . Preis . 2. Preis :
Stipper IX ., Ankunft 11 .59.36 . 3 . Preis : Eutey II ., Ankunft 12.00 .81 .
4 . Preis : Bibamus II ., Ankunft 12.01 .05 . Dann folgten der Reihe
nach Atout VI ., Annamiel III ., Glückskind , Odin , Emma , Beleda ,Karin . Miß Kipp hatte aufgegeben.

Außer den bereits angeführten Preisen werden bei der Boden -
see - Woche noch um folgende gerungen :

1 . Der Königspokal , goldener Pokal , den der König von Würt¬
temberg als Wanderpreis gestiftet hat und für dessen Aussegeln fol¬
gende Bestimmungen gelten : Der Preis ist für R .-Iachten bestimmtund mutz zweimal ohne Reihenfolge gewonnen werden . Er wird vor
Friedrichshafen ausgesegelt . Gewinner von 1912 ist M . Thomas mit
Kismet II .

2 . Der Komodorepokal ist vom Eroßherzog ebenfalls als Wander¬
preis für die gleiche Jachtklasse gestiftet. Er kann nur in einer Wett¬
fahrt vor Konstanz, lleberlingen oder Radolfzell gewonnen werden .Der Preis fällt nach zweimaligem Siegen dem Eigner der siegende«
Jacht , die aber nicht die gleiche fein muß, zu . Es müssen aber an dem
Kampfe sich mindestens 4 Jachten beteiligen .

3 . Prinz Max -Preis . Prinz Max von Baden hat ebenfalls einen
goldenen Pokal als Wanderpreis für Jachten der 8 Meter -R .-Klasse
gestiftet und zwar unter ähnlichen Bedingungen wie beim Komodore¬
pokal; nur kann er in einer Wettfahrt erworben werden , in der zwei
Jachten starten .

4 . Fürstenberg -Pokal . Ebenfalls ein goldener Pokal als Wan¬
derpreis des Stffters Max Egon von Fürstenberg . Gewinner 1912:M . Ziech , München mit Erlkönig II .

Auch hat der Fürst Max Egon von Fürstenberg einen wetteren
Wanderpreis (goldener Pokal ) für die 75 Qm .-Kreuzerklasse gestiftet,der in einer Wettfahrt , in der mindestens 2 Kreuzer starten , erworben
werden kann. *

6 . Zeppelinpreis . Graf Ferdinand von Zeppelin hat für die
8 Meter -R .-Klasse ebenfalls einen Wanderpreis gestiftet, der unter
ähnlichen Bedingungen erworben werden kann . Dann fttstete Mini¬
ster von und zu Bodman einen Herausforderungspreis . Dann ist von
den Bodenseestädten und -Vereinen ein Dodensee-Pokal gestiftet, der
zweimal gewonnen werden muß. 1912 war M . Thomas,Berlin mit
Kismer II . Gewinner , ferner winken den Regattenteilnehmern ein
Jachtpreis , ein Preis von Württemberg (Saisonpreis ) und ein
Sophie -Elisabeth -Preis .

Auch der zweite Tag der Bodenseewoche , mit dem die Wett¬
fahrten vor Konstanz schließen , nahm einen glänzenden Verlauf .
Heute abend fand im Konziliumsaal Preisverteilung statt . Morgen
Donnerstag ist Ruhetag .

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen . Emil Witz, Kaufmann , alt 28 Jahre .
Weinheim . Georg Ebert II .
Eberbach. Ferdinand Beisel , Waldhüter , alt 53 Jahre . »
Oberkirch. Ludwig Freund , Bergmann , alt 36 Jahre .
Obereggenen . Adam Gottfried Räuber , Alt -Rebstockwirt, alt 77 *4 Z
Birkendorf . Karl Friedrich Keßler , Privatier .
Rickenbach . Mathäus Benz, alt 63 Jahre ,
lleberlingen . Friedrich Blersch, Privatier .
Konstanz. Anton Gang , Zimmermann , alt 78 Jahre .

8eff üben 40 Jahre«
bewährtes Kindernährmittel ist das von vielen
Aerzten empfohlene WeibezahnB präp . Hafer¬
mehl. Es bildet gesundes Blut , straffe Muskeln ,feste Knochen . — Niederlagen durch Plakate
kenntlich . — Gebr . Weibezatm , Fischbeck (Weser).

Zum Einmachen
von Früchten für den Winter verwende man stets 1364a

Dr. Oetker ’s „Einmache -Hülle “
1 Päckchen 10 Pfg . , 3 ,Glück 25 Pfg . Dies ist das einfachste, billigste und trotzdem ausgezeichnete Verfahre «.

Gebrauchsanweisung steht auf jedem Päckchen .
Außerdem sind Dr . Oetker 's vollständige Re¬
zepte zum Einmachen von Früchten, Frucht¬
sästen , Gelees in den Geschäften umsonst zu
haben. Wenn vergriffen , schreibe man eine

Postkarte an

Dr. A. Oetker,
Nährmittelfabrik,
Bielefeld .
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Doppelte
Rabatt=Marken

auf

alle Artikel
vom 30 . Juli bis 6. August

Verkauf nur gegen bar.

SaisoiuRäumungsslMau!
bei

Rud . Hugo Dietridi
Kaiserstr . 179a , Ecke Herrenstr . — Großh. Hoflieferant .

Spezialhaus für

Handschuhe und Herren - Mode - Waren.

Grosse

Freis-Ermissigung
teilweise bis

50 %
in allen Abteilungen

vom 30 . Juli bis 6. August.
Keine Auswahlsendungen .

StLdt. Vierordtbad .
Serieutoteit »« ermäßigte » Preise « für daS Schwimmbad

1. August bis 15 . September grltrg 12036 .6.2
für Erwachsene . . . . . . . . . . . 5 Mt.
für Kinder . 3 Mk.

Caf £ Mnsenm
Karlsruhe

Kalserstrafie Nr. 90 w Telephon Nr . 621
Eigene Konditorei s 5 Uhr-Tee :: Billards
Sehenswerte Wandgemälde v. H. Eichrodt.

Handelslehranstaltnnd Töcbterhandelsschole
Mar «I# iim ^ KARLSRUHE
IHHPK UP Kaiserstr . 113 (Ecke
® E ® BmSSH A ^ TalArsHrtr» OfUfiff

GrOfttes und ältestes
derartiges Institut am

platze.
Prima Bs-
tasnsen.
7 Leb» .

Adlerstr .) Telephon 2018 .
Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm. Lehrfächern für Damen und

Sine s c h 8 n e (£ f
'
CllldSClirtft

sowie Kenntnisse in

MERKUR
(emfach , doppelt
u. amerikanisch )

BSrsenwesen , Deutsch, Englisch, Französisch,ttaiienisch. SpanischetcJsönnen
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar aneignen

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse .
Ausbildung zur

3L
perfekten Maschinenschreiberin

bezw. Maschinenschreiber nach der 11959
‘Unterwood

ffleijierj (fiaftS'öct)nellf($reib~9Jletbode.
Ahe nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschmenschreiber
und «halten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern auch bessere

Bezahlung .
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

(Württemberg)
Vorbereitungs- Anstalt f. Militär- und

Schuipriifungen
Gymn., realgymn. , real. Klassen

Zurückgebliebene Schüler holen Versäumtes
rasch ein . Vorzügl. Verpflegung , gesunde

Erziehung , unübertroffene Erfolge.
Verlangen Sie Beweise und Prospekt

4.3 von 5277a
Direktor K. Stracke.

rer
erhalt , umsonst d. Broschüre : „Die Ursache des
Stotterns u . Beseitig, ohne Arzt u. ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch “

. Früh, war ich sebst
ein sehr stark. Stotterer u . habe mich nach vielen
vergeh !. Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit . Die Zusend . mein .Büchbinserf.
sof . im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .
kosten !. L. Warnecke , Hannover , Friesenstr . 33.

Deutsch« Hob«

Betriebskapital
Höhe , ohne Unterlag , durch Vergabe guter Akzepte reell u . diskret .

JIX Akzeptaustau sch. Offerten mit Ruckporto unter N. 2774 her .
valldendank , Ann .- Exped.. Köln . llo -a

\ Utrittmpr M* *“ Schneider - NähmaschineLUtUUIIIti Kaufen. wir
sucht zu
Kausen .

. Lämmle, MarKgrafeostr. 22/28fast neu , bill . zu verkaufen .
B26795 Aronenstr. «7. 3. St .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kletder und Uni¬
forme» zu böchsten

eisen ? Nur in
Weintraube

Sa> mt LMMesW ,
11143* Kronenstraße 5».

Ihr künstl . Gebih
sitzt, paßt und fällt beim Kauen
nrcht herunter bei Anwendung
meines AvollopulverS aromat . -
per Dose 50 J , nur echt in verschloss.
Blechdosen (Schub 5166 ) . Zu Hachen
in denApotheken.Droger . » .Parfüm .

Verbesserte ) bf ÄCC Hllls -
Drüsen

Anschwellung
Wirkung erstaunlich, Preis Ji 1.25.

Apotheker Beck, Rosenfeld .
4202a Württ . Tel . 9.

Verbesserte 1Kropf - ,Tabletten j •

Q«C*n

Flechten
Hautunreinigkeiten , Pickel ,
Schuppen , Ausschlag , rissige

Haut , OesichtsrSte

Hautjucken
PhotograpkM- ». Laboratsrism-HSnde
verwenden Sie nur die bewährte

Rinn - Seife .
Frei von schädlichen Bestandteilen .
Enthält Ingredienzien , welche des¬
infizierend wirken und die Heilnng
fördern . Verhindert Übertragungen

von Hautkrankheiten .
Stück 60 Pfg .

Nur echt mit Namen Rin* n . Firma r
Rieh. Schubert t Co.C.m.b.H.Weinböhia
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Rosen - Apotheke , Rüppurrerstr . , Ecke
Rankestrasse.

Drogerie Th . Walz
Westend-Drogerie 3928a

Drogerie J. Dehn Hachf .
Engel -Drogerie, Werderplatz 44.

DrogerieWilhelm Baum ,Werderplatz27.
Strauß - Drogerie, Karlsruhe - Mflhlburg.

Hebamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot, Genf,
Bue du KSidne 33
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.
Jüngerer Herr wünscht Unten

rieht in der
französisch. Sprache .
Offert , mit Preisang . unt . B26893
cm die Ex ped . der „Bad . P resse" .

MillHlW gesM
Weststadt oder Mühlburg bevorz .

Geil . Offert , unter 3326882 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gin Kind
bess . Herkunft , wird von best . Leut ,
auf dem Lande in liebev . Pflege
genommen. Off . unt . 2326866 an
die Exped . der „Bad . Presse-' erb.

iiriimtrnDiiilrlini
bei Abschluß einer Lebens- oder
Kinder - Bersicherung. « treng reelle,
diskrete , rasche Erledigung von
Selbstgeber ohne Vorspesen u . dergl .

Offerten unter Nr . 2326880 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1
Welcher edeldenkende Kapitalist

leiht jungem Ehepaar (Kaufmann
in sicherer Stellung ! Mk . 1500 .—
auf 5 Jahre gegen hohen Zins und
gute Sicherheit . Rückzahlung nach
Uebereinkunft . 2.1

Gest. Antr . unt . Nr . 2326846 an
die Erp , der „Bad . Presse" erb.

Gefunden
ein Portemonnaie mit Inhalt .

Abzuholen bei B a u b c r g e r .
Blumenstraße 9. , 2326875

— Verloren *
schwarzes Spitzen- Tuch in der
Kaiser-Allee . Abzug , geg . Belohn.
B26888 Kaiser -Allee 6911.

Friseur -Geschöft
gut gehendes, für Mort zu kaufen
gesucht .

Offerten unter Nr . 2326900 an
die Exped . der ..Bad . Pre sse" erb .

MG" Kaffenlchrank "tic
gebraucht, zu kaufen gesucht .

Osfcrtcu unter Nr . 12270 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Sie können IQOOe und aber IQOOe fragen
>

jeder sagt Ihnen : es gibt kein besseres
Frühstücks - QetrSnk als Haemaoolade !

Haemacolade ist sehr nahrhaft und blutbildend .
' Vergleichen Sie hiermit Ihre bisherige FrUhkost !

Haemaoolade ist überall erhältlich oder durch
Haemacolade - Vertriebsstelle Karlsruhe , Yorkstrasse Nr. 40.

Haemaoolade kostet : 1 Ffd. Mk , 2 .—, '/, Pfd . Mk. 1 .10
■- (wertvolle Gutscheine in jeder Dose) . t— 5294a

Alleinverkauf
einer epochemach . Schreibmaschine
für größeren Bezirk an tücht, kapital¬
kräftigen Herrn od. Firma zu vergeben.

Offert, sub F. H . A . 340 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M._ 5443a

Kaufe 2326789
3.1

fortwährend getr . Herren -u.Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Kommeins Haus .
Sal .Outmann,3SfittnBetftr .23.

Damenbort
lästige Haare an Armen ents . im
Nu schmerzlos „Ladv " ä 1.50 Ji .
Hof -Apotheke , Kaiserstr . 201 .

Graue Haare
maehen 10 Jahr « Sitar . Unter ©Erfindung, '
das gasatzl . geschützte Crlnln, Ist kein
Mitte), das dan Besteller enttäuscht ; as
versagt nie, Ist durchaus unschSdlieh u ,
gibt dam Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe Pr . 3 Mrk.
Funks L Co., Berlin SW . 11. Verkauf l. d.
Krenan - Apotheka , Karlsruhe I* Bad .

♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦

$ GebilSeie Sinne I
♦ mit größerem Vermögen ♦
♦ findet ♦

z durch Heirat ♦
♦ mit distinguiertem Herrn , ♦
+ Vierziger , in angesehener, +
ä selbständiger Position , mit L
^ 18 Mille Einkommen und ^
^ elegant . , eigen. Haus , ein J

z glMildes SeiBt. z
a Briefe erbeten unter 8 . 8 . a
X 1253 an Rudolf Mosse . X
^ München . 5446a .2 .1 J
♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦

Heirat ,
Staatsbeamter , Anfangs d . 30er

Jahre , kath. v . angenehmen Aeußern
z. Zt . 2400 Mk . Einkommen u . einig .
Tausend Mark Vermögen, wünscht
mit ehrbar . Fräulein zwecks bald.
Heirat bekannt zu werden . 10 bis
12000 Mk . Vermögen erwünscht.
Diskretion Ehrensache. Vermittler
verbeten . Briefe u . Rr . B26908 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heiratsgesuch .
Tüchtiger, solider, selbständiger

Bäcker , kath . , mit 10 000 M Ver¬
mögen , wünscht sich mit einer ehr¬
baren Tochter in ein Geschäft ein¬
zuheiraten . Bevorzugt werden
Bäckerei mit Wirtschaft oder Spe¬
zereihandlung dabei, wenn auch
auf dem Lande. Nur ernst ge¬meinte Offert , werd. berücksichtigt
mit Angabe der Vcrmögensverb.
und Bild . Off . unt . Nr . 23 . 26600
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

2 Bizewachtm . eines hies . Art .
Regts . , 26 Jahre , suchen auf diesem
Wege die Bekanntschaft von 2 jg.
Damen zwecks späterer

Heirat .
Offerten unter Nr. B26879 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Geb . Frl . , ev . 24 Jahre , mit

späterem Vermögen, angen . Aeuß. ,
sehr musikalisch u . häuslich erzog,
wünscht zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft eines geb. Herrn , Akad. auf
dem Lande bevorzugt. Ernstgem.
Offerten , wenn möglich mit Bild ,
bei Zusicherung strengst . Ver¬
schwiegenheit unter Nr . 2326814 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Gewerbsmäßige Vermittl . verbet.

MIfteler, junger Sen
wünscht Nnsckluß für längere Bcr-
onüguiigsreise . Näheres unter
Nr , B26768 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 2.2

Kapitalisten .
Für ein Geschäft, welches mit Regierung ( Großmacht ) getätitz

werden soll und völlig risikolos ist, wird stiller oder tätiger

Teilhaber mit M . 20000 gesucht
Verdienst unter teilw . Garantie der Regierung JI 150000 p . a

Offerten nur von schnellentschlossenen Selbstgebern an F . B . 4092
Rudolf Moffe . Baden -Baden . 5439c

All vttplllhtkll!
As 8Mms m Mme

in Tiengen per sofort,
ks EMws zm SMe»

in Binzgen und

öieMrisWMTroWeler
in, Bad . Rheinfeldeu pe^
sofort.

per
54S6a .3.1

tu Jestetten per 1 . Januar .
Tüchtigen , kautionsfähigen Wirts -
leuten erteilen weitere Auskunft

Vereinigte Brauereien
Msldshvter Lömrlirauerei «nd

Aäckmger Trompeterbrim,
A -G . in Waldsbut .

WliiW
m— t

pi
51000 Bände , sind ver-
D käuflich. 5404a .2.2 i

Friedr. Schrempp.

Jungen , strebsamen

BSckersleuteu
bietet sich Gelegenheit zur Grün -
düng einer Existenz durch Ueber-
nahme gutgehender

Bäckerei mit Last
und separatem

Kolonialwaren-Laden
in süddeutscher Garnisonsstadt bei
ganz geringer Anzahlung unter
günstigen Bedingungen . Gefl. An¬
fragen unter Nr . 5235a an die
Expedition der „Bad . Preffe " er¬
beten . 3 .3

Gutgeh. Landböckerei
mit Konditorei ,

2 stück , neuerbaut . Wohnhaus samt
Inventar , Verhältnisse halber sos.
zu verkaufen . Näheres Uhland-
straße 12 , pari ,_ 2326905

In auntrebender Ortschaft in
Baden , Stunde von der Bahn
entfernt , ist hochrentable, bestein.
gerichteteKundenmühle ,
3000 Htr . Vermahlung , konstante
überschüssige Waflerkraft . gute
Gebäulichkeiten, 5Zimmer,Scheune ,
Stallung , Wiese u . Gemüsegarten ,
1 Pferd , sofort um Mk. 19000.—,
nur altershalber zu verkaufen. An¬
zahlung nach Absprache .

Anfr . unter Nr . B26859 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Prima Wen;!
In der schönsten und größten

Stadt am Bodensee ist ern erst¬
klassiges . gut rentables Geschäft der
Kolonialwarenbranche mit einem
nachweisbaren Bar - Umsatz von
Mark LS000 .—- sofort außerord .
günstig abzugeben . ErforderlichesKavital Mk . 5000 .— Nichtfachleutewerden eingearbeitei .

Offerten unter Nr . 8283« an die
Expedition der -Lad . Preffe".

Wmstlerei und
Metzgerei

flottgeh. Geschäft, gut maschin.
eingerichtet, Kühlanlage rc..
mit gut rent . Haus , das in
sehr verkehrsr . Lage der Stadt
gelegen ist , zu verkaufen ev.
zu verpachten.

Anfragen unter Nr . 12262
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten.

Möbellransporl-
Geschäft ,

flottgehend, seit 15 Jahren gut sin .
geführt , in grüß . Stadt Bao ., m . 8
PatentmöbelwM . u . Rollen, krank¬
heitshalber sofort abzugeben.

Anfragen befördert die Exp. der
„Bad , Preffe " unter Nr . -

In schönem beliebten Vorort
Heidelbergs im herrl. Neckartal ,
wird hochrentable, luxuriös gebaute
Kerrschasls -ViUa

10 Zimmern , alle Nebenräumen ,
1 ha großer Garten u . Park , nur
5 Min . vom Wald , vollständig staub¬
freie Lage, mit Herrlicher Aussicht,
nur wegen vorgerückten Alters des
Besitzers, weit unter dem Selbst¬
kostenpreis käuflich abgegeben.

Gefl. Anfragen unter Nr . B26858
an dre Exped. der „Bad . Preffe " .

Mehrere Pianinos
wenig gebraucht , werden billig
3 .2 abgegeben 12006
J .Kunz , Pianolager ,
Karlsruhe ,Karlfriedr .-Str.21

Billig zu verkaufen :
Feiner schw . GeHrock- Anzug. einz
Frack u. Gehrock, leichter Joppeni
anzug f. stärk . Herrn , schöne Uebev.
zieher, Damen - und Mädchenkleid
seid . Kleid, schw . Jackett , weißseid
Kleid, beff. Blusen , eleg. GeseL
schafts -Kleider . B2690?

Kriegstraße 8 , 2. Stock.

3»verkaufen
wegen Platzmangel 1 Wasch »
Maschine 1 fliegender Holländer ,
1 Streckbrett (zur Behandlung von
von schiefen u . schwachen Rücken ).

Hirschstratze US , 1. Stock .
B26899 10—6 Uhr.

Billig zu verkaufen : pol. Chif¬
fonnier 20 Ji, saub . Bett 26 Ji .
2326898 Kaiserstr . 48 , Hof.

»m» Guterhaltene Stockflinte ■■■
ist billig zu verkaufen. B26871
Bürgerstraße 11, Hth., II . Stock .

Zu verkaufen ein 4räderiger
Äandwagen.

2326868 Ziihringerftr . 86 , Hth. E
Herren-Fahrrad schönes, Torp.»

freilaus , sehr billig zu verkaufe«.
626901 .2.1 Durlacherstr . 57, pari

Championtochler, vielversprechend,
6 Wochen alt . sofort oder spater
preiswert abzugeben .
5305a « retten, ForstbauS .

Keghühner
zu belaufen . Näheres

HumboldtLrgße
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Karlsruhe , 29 . Juli .

# Geh. Obcrsiuanzrat Max Hildcbrandt , der VorsitzendeRat Lei der Zoll - und Steuerdirektion , wurde , wie heute vor¬
mittag unter den amtlichen Nachrichten bereits mitgeteilt
wurde auf Ersuchen unter Ernennung zum Geheimen Rat
zweiter Klaffe in den Ruhestand versetzt. Geh. Rat Hilde¬
brandt , einer der befähigtsten und tüchtigsten Beamten der
Zoll- und Steuerdirektion , steht im 74 . Lebensjahr .

' Ec
stammt aus Gerlachsheim . wurde 1862 Kameralpraktikant ,
1870 Hauptamtskontrolleur in Konstanz und kam in den fol¬
genden Jahren nach Heidelberg und Karlsruhe . Im Jahre
1873 erfolgte seine Ernennung zum Stationskontrolleur jn
Stuttgart mit dem Titel Zollinspektor. Drei Jahre später
wurde er Finanzaffessor bei der Zolldirektion , jetzt Zoll - und
Eteuerdirektion , 1877 . Finanzrat , 1891 Geh. Finanzrat , 1902
Geh . Oberfinanzrat und in demselben Jahr Vorsitzender Rat .
Geh. Rat Hildebrandt ist auch in weitesten Kreisen bekannt
durch seine rege Tätigkeit als Borsttzender der Sektion Karls¬
ruhe des Badischen Schwarzwaldvereins .

# Feriensonderzug zur Internationalen Baufach-Ausstellung nach
Leipzig. Die Erotzh. Eeneraldirektion der Badischen Staatseisen -
Lahnen läßt am Donnerstag , den 31 . Juli einen Feriensonderzug ab¬
gehen, der von Basel über Karlsruhe » Heidelberg , Würzburg , Erfurt
und Halle nach Berlin fährt . Dieser Sonderzug bietet von Halle aus
in halbstündiger Bahnfahrt eine äußerst günstige Gelegenheit zum
Besuche der Internationalen Baufach-Ausstellung zu Leipzig. Der
Zug fährt 1 .30 Uhr von Basel S . B . B ., 1 .53 von Basel Stb . (hier
Anschlutzgelegenheit ab Waldshut 11 .15) , 2 .47 von Freiburg i . B .
(hier Anschlutzgelegenheitab Müllheim (Baden ) 1 .31) und von Offen¬
burg 3.37. Hier bietet sich günstige Anschlutzgelegenheitfür einen Zug,
dkr von Lahr -Stadt 2 .24 , von Lahr -Dinglingen 2 .34, von Konstanz
11.05 und von Singen (Hohentwiel ) 11 .47 abfährt . Bon Appenweier
( günstige Anschlutzgelegenheit ab Straßburg Hauptbahnhof 2 .51 und
ab Kehl 3 .04) fährt der Sonderzug 3 .47 und ab Baden -Oos 4.14 ab .
Hier ist günstige Anschlutzgelegenheit ab Baden -Baden 3 .38 . Weiter
geht die Fahrt von Rastatt 4 .24 (Anschlutzgelegenheit ab Pforzheim
3 .25) , von Karlsruhe 4 .48, von Bruchsal 5 .07 und von Heidelberg 5 .37.
(Günstige Anschlutzgelegenheitab Mannheim 5 .00.) Weiten fährt der
Zug 8.82 von Mosbach (Baden ) , 7 .43 von Lauda , 8 .40 von Würzburg ,
9 .35 von Schweinfurt , 11 .14 von Ritschenhausen, 1 .17 von Erfurt und
Halle wird 3 .07 erreicht. Für diesen Sonderzug find die Preise ganz
bedeutend ermähigt und es werden von allen Stationen bis einschließ¬
lich Lauda Rückfahrkarten nach Erfurt , Halle und Berlin ausgegeben ,die eine Gültigkeitsdauer von zwei Monaten haben . Die Fahrpreise
stellen sich von Basel bis Halle 2 . Klaffe auf 53 .80 Mark , 3 . Klaffe
auf 34 .60 Mark , von Freiburg i . Br . auf 49.20 Mark resp . 31 .30 Mark ,
von Karlsruhe auf 39 .20 Mark resp . 25 .20 Mark und von den da¬
zwischenliegenden resp. entfeinter liegenden Stationen auf ent¬
sprechend weniger oder mehr . Kinder von 4—10 Jahren zahlen den
halben Fahrpreis .

▲ Erotzh. Gymnasium . Wie wir dem Jahresbericht für das Schul¬
jahr 1912/13 entnehmen , traten im Lehrerkollegium im Laufe des
Jahres verschiedene Veränderungen ein . So wurde Professor Dr .
Dauber , welcher seit 1881 dem Kollegium angehörte , in den Ruhestand,
Profeffor Dr . W . Höß vom Gymnasium in Lahr hierher versetzt . Pro¬
fessor Spath wurde im Frühjahr d . I . zum Direktor des Gymnasiums
in Donaueschingen ernannt . Durch Erkrankungen und Beurlaubungen
waren häufige Vertretungen nötig . Bon den Schülern starben Quin¬
taner Friedrich Ostendorf und Oberprimaner Walter Hetze!. Als
Lehrkräfte wirkten außer dem Direktor , Eeh . Hofrat Dr . I . Häußner ,
23 etatmäßige , 7 nichtetatmätzige und 5 Nebenlehrer . Die Schülerzahl
betrug 613 , hiervon traten 36 im Laufe des Jah -res aus . Die öffent¬
lichen Prüfungen finden Mittwoch , 30 . Juli von 8 Uhr ab statt ;
Donnerstag , 31 . Juli 8 Uhr Schlußakt und Entlassung der Abiturien¬
ten . Das neue Schuljahr beginnt Freitag , 12. September mit der
Anmeldung ; Aufnahmeprüfungen Samstag , 13. September . Unter¬
richtsbeginn Montag , 15. September .

# Vogeltränken . Im Sommer bedürfen die Vögel ebenso sehr
üer Flüssigkeit wic. üie Menschen . Während wir aber , so oft wir
wollen, ein Glas Wasser oder ein anideres Getränke zu uns nehmen
können , sind die Vögel auf die natürlichen Wasserläufe angewiesen.
Wo nun weit und breit kein Gewässer ist , sind die Vögel übel daran .
Deshalb ist den Gartenbesitzern dringend anzuraten , an verschiedenen
stillen und doch sichtbaren Plätzchen ihres Gartens oder Hofes flache ,
breite Gefasst, am besten große Blumenuntersätze , mit Wasser aufzu¬
stellen und abends und mittags frisch zu füllen .

.
Wer dann den un¬

gesehenen Beobachter spielt , wird eine Menge kleiner Vögel anfliegrn
sehen . Sie kommen zum Trinken . Baden und gewöhnen sich dadurch
an das freundliche Grundstück , wobei sie auch nicht verfehlen , nach ge¬
stilltem Durst weitere Umschau nach Würmern . Raupen und Käfern
zu halten , sodaß sich die Herrichtung solcher Vogeltränken schon lohnt .

1t> Ausflug der „Fidelia ". Am letzten Sonntag unternahm der
hiesige Mänuergesangoerein „Fidelia " einen Ausflug nach Forst bei
Bruchsal. Sein Besuch galt dem dortigen Männergesangverein „Froh¬
sinn "

. Jn dem geräumigen Saale des Gasthauses „zum Ritter " fanden
die fröhlichen Sänger gastliche Aufnahme . Rach gegenseitiger herz¬
licher Begrüßung entwickelte sich bald eine rege Eefelligkeit . Bald
erschallten auch die Klangvollen Chöre der Fidelia durch den Saal ,
welche bei unseren Sangesbrüdern in Forst einen wahren Beifalls -
stu-rm auslösten . Die schönen Lieder unseres Batzsolisten , Herrn Rat .
geber, fanden ungeteilten Anklang und unser unverwüstlicher Salon¬
humorist Herr Faller verstand es wieder so recht , die Lachmuskeln sämt¬
licher Anwesenden in Tätigkeit zu setzen. Erst spät am Abend trennte
man sich .

' /\ StadtgartenkoNzert . Morgen Mittwoch abend 8 Uhr gibt dre
Kapelle des Feldart . -Regts . „Erotzherzog" ( 1 . Bad . Nr . 14 ) unter
Leitung des Kgl . Musikmeisters « ranzau ein Konzert mit billigen
Eintrittspreisen . Vielseitigem Wunsche entsprechend wird Herr
Musikmeister Eranzau „Die Post im Walde " selbst blasen . Außerdem
enthält das Programm verschiedene neue Musikstücke. Ein Besuch ist
daher nur zu empfehlen.

§ Mit einem Knöchelbruch mutzte gestern vormittag ein
lediger Metzger aus Tarnof ins städtische Krankenhaus aus¬
genommen werden . Vermutlich hat er sich die Verletzung an¬
läßlich einer Rauferei in der vorhergegangenen Nacht auf der
Hardtstraße hier zugezogen .

8 Festgenommen wurden ; ein von der Staatsanwaltschaft
Mülhausen wegen Diebstahls verfolgter Maler aus Dietenheim ,
ein Schuhmacher aus Kogenheim wegen Zechprellerei und ein
Karuffellbesitzer von hier , weil er feine Frau mit Totstechen
bedrohte.

Aus der Karlsruher Bezirksratsfitzunr,.
A Karlsruhe , 29. Juli . Die heutige Bezirksratssitzung hatte

eine umfangreiche Tagesordnung zu erledigen . Zunächst wurde die
Beschwerde des Ingenieurs Butterfaß gegen den Baubescheid vom
10. Juni d . Is ., betreffend die Erbauung eines Schreinergebüudes
durch die Firma Haid und Reu in der Karl -Wilhelmstrgtze behan¬
delt . Die letztere Firma beabsichtigt neben der Gießerei auf dem
nördlichen Teil des neu angekauften Geländes eine fünf Stock hohe ,
mechanisch zu betreibende Schreinerei zu erbauen . Dadurch glaubte
sich Butterfaß geschädigt , indem der Wert seines Grundstückes zuriick-
ging . Der Beschwerdeführer vertrat seinen Antrag persönlich, der
dahin ging , den Neubau nicht nach , Bauklasse 6, sondern nach Bau¬
klasse 5 de , städt . Bauordnung zu genehmigen, während die Firma
Haid und Neu durch Rechtsanwalt Straus vertreten war . Dleser

wies daraus hm , dag das ganze Gebiet der Oststadt ursprünglich als
Industrieviertel gedacht worden war und dementsprechend auch die
verschiedenen großen Etablissements in jener Gegend entstanden seien .Eines der ersten war die Haid und Reusche Fabrik . Es sei doch ein¬leuchtend, daß die schon bestehende Gießerei , Schlosserei usw . einengrößeren Lärm verursache, als eine Schreinerei . Noch niemand ausder Nachbarschaft habe sich wegen Lärms beschwert . Die Beschwerdedes Ingenieurs Butterfaß wurde vom Bezirksrat verworfen .Der beantragten Umlegung einiger Straßen beim neuen Haupt¬bahnhof wurde nach Antrag des Stadtrats zugestimmt. Dabei sprachder Bezirksrat die Hoffnung aus , daß die Schnetzlerstraße und dieKantstraße nicht durch die Beiertheimer Allee durchgeführt würdenund so die Naturschönheit des Wäldchens erhalten bleibt .Der Anlegung neuer Landestege am städtischen Rheinhafen wurdezugestimmt. Es handelte sich um eine formale Sache gegenüber demalten Wassergesetz und dem jetzt geltenden .Der Errichtung einer Zwangsinnung für das Photographen -gewerbe im Bezirk Karlsruhe wurde die Genehmigung erteilt . DieUrabstimmung unter den Prinzipalen ergab seinerzeit 35 Stimmenfür, 19 gegen die Errichtung .

Längere Zeit beanspruchte das Gesuch der Wirtsleute Ren , aufder Kantine des Fabriketablissements Junker u . Ruh im Bannwaldum Erteilung der Bolltonzession für ihre Kantine . Gegen das Gesuchhatten der Eigentümer und der Pächter der benachbarten Wirtschaftzum Bannwald (Höpfner-Bier ) und die Brauerei Sinner in Erün -
wfnkel als Eigentümerin des „Kühlen Krug " Einsprache erhoben.Die Eesuchsteller wollen die Bollkonzefston nur mit Beschränkung ge¬nehmigt haben und zwar für die Frühstücks- und Mittagspause undabends nach Feierabend bis 8 Uhr . Dadurch soll den fortgesetztenChikanen und Denunziationen seitens der Konkurrenz gesteuert wer¬den , wenn es trotz Kontrolle einmal vorkomme, daß jemand in derKantine ein Glas Bier trinke , der nicht in der Fabrik beschäftigt sei .Auch der Karlsruher Wirteverein hatte sich gegen die nachgesuchteVollkonzession in einer Eingabe an den Bezirksrat gewendet. Na¬mens der Eesuchsteller führte Rechtsanwalt Kusel in längerer Redeaus , daß es sich hier um eine Wohlfahrtseinrichtung handle , die tat¬sächlich unterstützt gehöre. Schon die abgegebene Erklärung desKantineführers gebe die Gewähr , daß der Zweck der Bollkonzefstonnur darin liege, um gewissen Leuten das Werk von agents provoca *teurs zu legen. Der Bezirksrat genehmigte dann auch das Gesuch mitder Einschränkung, daß der Betrieb nur zu bestimmt angegebenenZeiten stattfinden dürfe und Werktags abends 8 Uhr und Sonntagsmittags 12 Uhr beendet werden müsse.Das Gesuch der Stadtgemeinde Karlsruhe um Genehmigung der
Konzession zum Wirtfchaftsbetrieb auf dem am südlichen Eingang desStadtgartens , gegenüber dem Hauptausgang des neuen Personen¬bahnhofs zu errichtenden Cafe-Restaurants (Ecke Bahnhofplatz undneue Bahnhofstraße ) wurde vorbehaltlich Erfüllung baupolizeilicherAuflagen genehmigt. Dabei wurde betont , daß die Küche in demneuen Restaurant unter keinen Umständen im Erdgeschoß (Keller )untergebracht werden dürfe.

Zum Schluß wurden noch einige weitere Wirtschastskonzessions-gefuch« genehmigt, darunter jenes des Wirtes Rifchke von Pforzheimzum Betrieb des Restaurants „Löwenrachen", des Franz Hofschneider
zum Schützen (Wielandtstraße 32) .

Jn geheimer Sitzung wurden die Mittel gutgeheißen zur Be¬
kämpfung der Spargelschädlinge .

Aus den Nachbarländern .
1. Ludwigshafen , 29 . Juli . Der 27 Jahre alte Fabrik¬arbeiter Stanislaus Zepaniak . einer der Banditen , die ver¬

gangenen Samstag vormittag den Rauh in der Anilinfabrik
ausführten und der bei feiner Verfolgung in dem HauSgangeiner Wirtschaft der Böhlstratze mehrere Schüsse auf sich abgab,ist heute früh 6 Uhr im städtischen Krankenhause seinen Ver¬
letzungen erlegen. Er hatte Schüsse im Kopf und Leib und war
infolgedessen kaum vernehmungsfähig , so daß er nähere An¬
gaben über seine Komplizen nicht zu machen vermochte . Die
Vermutung , daß möglicherweise einer der Räuber mit dem
Mörder identisch sein könnte, der in einem Eisenbahnwagen
zwischen Sprendlingen und Darmstadt den Raubmord ausführteund dem man bereits auf der Spur ist , bestätigt sich nicht , dader Mord eine Personenkenntnis und Kenntnis der Lebens¬
verhältnisse des Mannes voraussetzt. — Um dieselbe Zeit ver¬
starb auch heute früh im städtischen Krankenhaus die sechs Jahrealte Paula Helmer, welche sich beim Ausgießen von Spiritus
auf einen brennenden Spiritusapparat schwer verbrannte .bä Bafel , 29 . Juli . (Tel .) Gestern wurden nicht wenigerals 20 Süßstoff - Schmuggler erwischt . Ein Auto¬
mobil , in dem sich 60 Kilogramm Saccharin im Werte von 7000
Mark befanden , wurde beschlagnahmt. Die Zahl der Erenz -
wächter ist bedeutend verstärkt worden.
Zum Raubmord im Eiseubahuzug auf der Strecke

Frankfnrt- Darmftadt.
bä Frankfurt a. M ., 29 . Juli . (Tel .) Jn Darmstadtwurde gestern nachmittag ein Weitzbinder namens Orio unter

dem Verdacht, im Eisenbahnwagen auf der Strecke Frankfurt
a . M .—Darmstadt den Holzgroßhändler Brechner ermordet zu
haben , in Haft genommen. Der Mann soll einen wenig
günstigen Leumund haben . Rach den bisherigen Ermittelun¬
gen der Staatsanwaltschaft erscheint es aber zweifelhaft , daß
Orio als Täter in Betracht kommt . Dagegen hat man hierin Frankfurt die silberne Uhr und die goldene Kette des Er¬
mordeten bei einem Pfandleiher entdeckt und beschlagnahmt.
Der Mann , der die Sachen versetzt hat , wird als ein 28jäh-
riger Mann mir blondem Schnurrbart bezeichnet . Er hat
Uhr und Kette bereits am Samstag , also sofort nach der
Mordtat , bei einer Nebenstelle des hiesigen Pfandhauses
versetzt.

Vsrn Wetter.
cn . Karlsruhe , 29 . Juli . Die Witterungsaussichten find wieder

ungünstiger geworden. Ueber der Ostsee hat sich ein tiefer Luftdruck¬
wirbel ausgebildet , der beim Rigaschen Meerbusen einen Kern von
etwa 750 mm aufweist. Das Hochdruckgebiet , das in den letzten Tagen
die Witterung in Mitteleuropa beeinflußte und verbreitetes Som¬
merwetter hervorrief , hat sich nach dem Nordwesten zurückgezogen .
Während unsere Gegenden heute noch meist heiteres , trockenes und
sehr warmes Wetter verzeichnen, ist bereits in einem großen Teile
Deutschlands ein Witteruugsumfchlag erfolgt . Namentlich in Nord-
und Ostdeutschland sind heftige Regenfälle und Abkühlung eingetreten .
Auch bei uns hat schon die östliche Luftströmung aufaehört , so daß
wir bald bei auffrischenden Westwinden Bewölkung , Regenfälle und
Abkühlung zu gewärtigen haben . Aus dem Alpengebiet wird augen¬
blicklich schönes Sommerwettsr gemeldet. Die Schneeschmelze hat
außerordentlich kräftig eingesetzt . Auf dem Zugfpitzgipfel, aus dem
Ende letzter Woche noch 315 Zentimeter Schnee lagen , ist die Schnee¬
decke auf 250 Zentimeter zurückgegaugen . ^

Wetterbericht des Zeirtralbrir . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 29 . Juli 1913 .

Die Wetterlage hat sich feit gestern noch weiter verschlechtert .
Der hohe Druck hat sich ganz auf die britischen Inseln verlegt ; die

gestern über Skandinavien erschienene Depression ist, sich dabei ver¬tiefend , nach der östlichen Ostsee weitergezogen u . hat sich zugleich weitnach Süden hin bis zur Donau ausgebreitet . Im größten TeilDeutschlands verursachte sie am Morgen trübes und kühleres Wettermit Regenfällen , nur im Südwesten und in der Schweiz war es amMorgen noch heiter , doch wird sich die Depression auch bei uns gel-tend machen : es ist deshalb bei zunehmender Bewölkung kühleresWetter mit Gewitterregen zu erwarten .

Witterungsbeobachtuugender Meteorolog. Station Karlsruhe,
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Höchste Temperatur am 28 . Juli : 25.7 ; niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 14 .2. Niederschlagsmenge, gemessen am 29 . Juli ,7 .26 Uhr ftüh : 0 .0 m-m.

Wetternachrichtrn aus dem Süden vom 2g. Juli früh :
Lugano wolkenlos 18 Grad , Biarritz heiter 20 Grad , Triest wol¬kenlos 21 Grad , Florenz wolkenlos 22 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad ,Eagliari wolkenlos 23 Grad , Brindisi wolkenlos .

Kandel und Uerlrehr.
X Buhler Engros -Frühobstmarkt vom 29 . Juli 1913 : Früh -

Zwetfchgen Zentner 20 Mark , Heidelbeeren Zentner 32 Mark , AepfelZentner 10- 18 Mark , Reineclauden 20—25 Mark , Birnen 20—25 Mk.Id Acherner Engros -Obftmarkt vom 29 . Juli 1913 : Aepfel Zentner31—35 Mark , Birnen 23—25 Mark , Frühzwetschgen 28—30 Mark ,Heidelbeeren 32—33 Mark .

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen des Eisenhändlers Wilhelm Richter in Pforz¬

heim . Konkursverwalter Rechtsanwalt Steinei hier . Konkurs -
forderungen sind bis zum 16 . August 1913 bei dem Gerichte an »
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag ,den 29 . August 1913 , vormittags 11 Uhr.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt 0. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karliriedrichsrr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Bülow " in
Colombo, „Breslau " in Baltimore ; Sonntag : „Thüringen " in Bre¬
men ; Montag : „Sierra Salvada " in Bremerhaven , „Coburg " in
Lissabon, „Gotha " in Lissabon, „Berlin " in Newyork, „Tübingen " inBuenos -Aires ; Dienstag : „Frankfurt " in Bremerhaven .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Akt. 195. '/,
Diskonto Kom . 181 .

'/«
Dresdner Bank —
Staatsbahn 150 .—
Lombarden 26// »

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168/0

„ Antw .-Br . 80.566
„ Italien 78.775
• London 20.465
„ Vista 20,442
. Paris 81 .05
„ Vista 81 .—
. Schweiz 80.925
„ Wien 84,55

Privatdiskont 47/,
Napoleons 16.26
IXARcichsanl . 84,65
3% „ 74.15
m % Pr . Kons . 84 .75
Osterr . Goldr . 89,90
4 % Russen 1880 89 .35
4% Serben 79.40
Ungar . Goldr . 83 .75
Badische Bank 129.50
Darmstädt . SSonfllS// ,
Deutsche Bank 244 . —
Diskonto Kom. 181. '/«
Dresdner Bank 148. ' /,
Oster. Länderbk. 129.—
Rhein . Kreditbk. 127.’ /,
Schaafh. Bkver. 108 70
Wiener Bkver. 129 .20
Ottomanenban ! 120,—
Boch. Gutzstahl 219.«/,
Laurahütte 165/1 ,
Gelsenkirchen 178. ' /»
Harpener . 188// ,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurse .)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

hsanl .
1918

1925

97 .60

98 .60
84.65

97.90
'

97 .60

Schahsch
is 1917
Konfols

is 1918
Konfols

is 1925 88.68
.Konfols 84.75

v . 1901 — • —
1908/09 96.70
1911/21 96 .70
1923 97.70
abg.i .fl . 95.80
„ t . Jt 91 .—

1892/94 88.-
1900 86.30
1902 84 80
1904 84.50
1907 84,20

Staats -
v . 1902 89.85
en , neue
Kronen-
v . 1910 —
0 Fr .-L.155 .60
Hyp.-Dk.

21 95.50
1923 96.50

3. 1914 83,80

vom 29. Juli .
Banken.

Rhein. Kreditbk. 127.25
Südd . Disk .. Ges.111 .80

Bergwerke und
Transportwerte .

Noch. Gutzstahl 219. '/,
Harp . Bergbau 188// ,
Phönix Bergbau 250 .' /«
Hb.-A. Pakets . 137.7,Nordd. Lloyd 115 . ' /«

Jnbustriewerte .
Zem . HeidelbergliO .—
B. Anil .-Sodaf . 540.7«D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A . 600 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 311.—
Allg . Elekt.-Ges . 241, -
Schuckert Clektr. 147. '/,M .-F . Badenia 140.—dto. Durlach 134.—

dto. Gritzner 266.80
dto. Heid u .Neu321.—
dto . Karlsruherl66 . '/,Mot .F .Oberursel170.—

Zellst.F . Waldhof220// .8 .-F . Waghäusel203.—
Nachbörse .

Ost . Kred.-Akt. 195
Deutsche Bank 244 .—
Diskonto Kom . 181. '/«Dresdner Bank 148 .7,
Staatsbahn 150 .—
Lombarden 26 .«/,Tendenz : fest.

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred.-Akt . 196. -Berl . Hand .-Ges .158 . ' /,Kom .-Disk .-Bk. 107.-
Darmst . Bank 113.7,
Deutsche Bank 244.7,Diskonto Kom. 181.7,Dresdner Bank 159. —
Balt . u . Ohio 98. 7,Bochumer 218. '/,
Laurahütte —.—
Harpener 188. '/,Tendenz : fest.
Berlin , Schlutzkurse

Tendenz : fest.Privatdiskont : 47, -
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 97.75
4% Reichsanleihe

unk. bis 1925 98.60
3/4% dto . 84.60
3% . 74il0
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 98.10
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918 97.75
4% Pr . Konfols

unk . bis 1925 93.60
Pr . Kons. 84 60

% dto . Konfols 74,20
4% B . Anl. 1901 96,56
4% dto. v. 1911 96.75
4% dto . 1923 97.70
3i4%bto. vor. _ .3Vi % bio . b. 1892 -
3%%bto. t>. 1904 — —
3J4 %Mo. B. 1907 83.80
Pest. Ung. Kom . .Bank-Psdbr . 87 .—Pest. Ung . Kam.,

Bank-Oblig . 87, -
Mtimo -Knrse.

Ost. Kredit -Anft. 96.—
Dresdner Bank 181/ ;,Diskonto Kom . 148.'/,

Nat .-B. f. Dtschl.113.7,
Canada Pacific 218/ ;,
Allg . Elekt.-Ges. 241 . '/,
Boch. Gutzstahl 218// »
Deutsch -Luxemb.146// ,
Laurahütte 168// ,
Gelsenkirchen 179// ,
Harpener 188// ,
Phönix 251 .—
Dynamit -Trust —.—

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Rufs. Bk . f. a .Hdl.150 .—
Südd . Diskont . 111. 7,
Brauerei Sinner255 —
Bruchsal Masch . 322 .50
D . Gas -Gl .- Ges . 471 .50
D . Waff .-Mun . 615.—
Gritzner -Masch . 265// ,
Schuckert -Elekt. 147.80
Siem . u. Halske 216. '/,4% % Ung. L .-B . 91 .25
Ruff . Not. 100R .214 .75

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 195.—Berl . Hand .-Ges .159.—
Deutsche Bank 243 . ' /,
Diskonto Kom . 181.7,Dresdner Bank 149.—Lombarden 26.—Balt . u . Ohio 97.7,
Bochumer 218// ,
Laurahütte 165.7,
Gelsenkirchen 178. '/,
Harpener 188 .—

Tendenz : still
5 i e n (10 Uhr vorm.)

Ost . Kred.-M . 620.50
/ änderbank 506.—
Wien. Bankver. —
Staatsbahn 696 .20
Lombarden 124.70
Marknoten 118.70
schiel Paris 95.75

Ost. Kronenrente 81 .75
Ost. Papierrente 85.25
7t . Silberrente 85.25

Ung. Goldrente 100.25
Ung . Kronenr . 81.10
Alvine 921 .—Skoda 840. —
Ost . konv. Rente —

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 85.404% Italiener 95.20
" sanier 89.304% Türken unif . 88 60Türk . Lose _ \_

Banque Ottom . 612!—
Rio Tinto 18.97

Tendenz : ungleich « .
London .

Amalgamated 747,Chartered 7,De Beers 207..Cast Rand g >?
GoldfieldS 27, ,RandmineS 5»/.„Anaconda 77,
Atchison komm . 102—
Goerz u . Co. ,7/„
Chicago Milw . 109 —
Denver preft 20'/,LouiSvilleNashv. 140 —
Union Pacific 154 —
U . St . Steel kom. 617,
Pennsylvania 587,
Rock Jsl . Comp. 177,
South .Pac .Shar . 957«

Tendenz : willig.
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Personalnachrichlen
ans dem Bereiche des 14. Armcdor- S.

Loerster , Lt. a . D .. zuletzt im Füf.-Regt . Fürst Karl Anton von
Kohenzollern (Hohenzollean .) Nr. 40 , die Erlaubnis zum Tragen der
Lrmee-llniform erteilt .

Krirennnngen , Zersetzungen , Zurukiesetzungen etc.
der etatmStzigen Beamte« der keholtsNasie« ü di» K, jomic
Crsemuntftn , Versetzungen re. von nichtetatm ästigen Beamten.
A » s de « Bereiche des Ministerium » de » Srosth .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Beamteneigenschast verliehen:

den Kanzleigehilfen: Ernst Metzger beim Amtsgericht Karlsruhe,
Albert Köhler beim Notariat Philippsburg , Ludwig Diemer beim
Amtsgericht Karlsruhe ; den Maschinenschreiberinnen : Emma Deicke
Leim Notariat Neckargemünd und Hilda Beck beim Landgericht Frei¬
burg .
Aus dem Bereiche des Groß h. Ministeriums des

Innern .
Ernannt :

Polizeiwachtmeister Anton Albecker in Mannheim zum Polizei -
oberwachtmeister .

« ersetzt:
Schutzmann Ludwig Stein in Karlsruhe zum Bezirksamt Baden.

Entlasten auf Ansuchen:
Schutzmann Wilhelm Stadelmaier beim Bezirksamt Karlsruhe.

— 8 rosth . Berwaltungshof . —
Entlasten auf Ansuchen :

di« 'Wärterin Frida Doninger bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau , die Wärterin Elisabeth Hammer bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Wiesloch.

— Staatseisenbahnverwaltuntz . —
Ernannt :

zu Betriebsassistenten: die Kanzleiassistenten : Joseph Wunderle in
Karlsruhe, Ludwig Reinemuth in Lauda.

Etatmäßig angestellt:
als Kanzleiasfiftent: Kanzleigehilfe Julius Eerber in Mannheim;
als Lokomotivheizer : Ernst Arbert in Freiburg, Martin Dürr in
Rastatt, Peter Kleinhan» in Lauda.

Bertragvmästig ausgenommen :
al, Eisenbahnasfistent : der frühere Eisenbahnsekretär Rudolf Bogt ;
al, Kanzleigehilfe: Schreibgehilfe August Menne von Düsseldorf ;
als Lokomotivheizer : Franz Gallus von Oberschopfheim, Karl Raub
von Renchen , August Wagner von Schutterwald, Adolf Baumstark
von Offenburg, Peter Bamberger von Königshofen, Karl Henning«
von Hirschlanden , Otto Geppert von Offenburg, Friedrich Würz¬
burger von Schönwald, Albert Hehn von Lauda , Emil Becher« von
Rust , August Ullmann von Müllheim, Florentin Mutschler von Has¬
lach, Wilhelm Bindntt von Karlsruhe, Karl Braun von Wyhlen,
Karl Kling!« von Freiburg. Joseph Hamm « schmitt von Lauda ,
Albert Herrman« von Ohlsbach, Ludwig Heizmann von Karlsruhe,
Reinhard Schmiedli» von Tannenkirch , Bernhard Speichinger von
Emmingen (Amt Engen) , Otto Ringshauser von Langenbrücken ,
Philipp Bäh« von Diersburg , Karl Ockenfutz von Weiher, Albert Lay
von Bafel , Philipp Gredinger von Fessenbach ; al« Bahn- und
Weichenwärt « : Julius Hölzle von Oflingen, Albert Laug von Lin-
kenheim, Felix Scher « voy Eschbach , Leo Rein von Wasenweiler,
Albert Keller von Breitnau .

Versetzt :
Zugsrevisor Stephan Rapp in Offenburg nach Mannheim;

Kanzleiasststent Johann Wenzel in Rastatt nach Pforzheim; l di«
Schaffner : Albert Groß in Dillingen nach Mannheim, Johann
Hofer « in Offenburg nach Singen ; die Eisenbahnassistenten : Friedrich
Was« in Neckarelz nach Erötzingen, Joseph Waibel in Singen nach
Gottmadingen, Wilhelm Kratt in Karlsruhe nach Wehr, Oskar
Epahr in Niederschopfheim nach Rastatt, Philipp Bix in Schaffhausen
nach Dillingen ; die Bürogehilfen : Wilhelm Zwiebelhofer in Karls¬
ruhe nach Neckarelz, Joseph Fallert in Bühl nach Niederschopfheim ,
Simon Heid in Wertheim nach Lauda. Wilhelm Sturm in Baden-
Baden nach Mannheim, Emil Klug in Walldürn nach Mannheim,
Blasius Ziegler in Mannheim nach Maxau , Hermann Engl« in
Orschweier nach Müllheim ; Kanzleigehilfe Eduard von Lamezan in

Freiburg nach Hausach ; die Bremser: Friedrich Dehn in Mannheim
nach Bruchsal , Friedrich Bosch in Heidelberg nach Bruchsal , Franz
Kühn« in Heidelberg nach Basel , Wilhelm Mezger in Radolfzell
nach Dillingen .

Zuruhegesetzt :
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer langjährigen

treuen Dienste:
Lokomotivführer Oswald Fritsch in Freiburg; Bahnwärter Albin

Bernau « auf Wartst. 14 der Wiesentalbahn.
Entlasten:

Bürogehilfe Ludwig Mezler in Karlsruhe, auf Kündigung wegen
erdender Gesundheit .

_ Posten
darunter

neueste Halbschuhe
Stiefel

in allen Grössen und vielen Ausführungen

A

Prozent

12093unterm sonstigen Preis

Schuhhaus

H
.

banoauer
Kaiserstr . 183. Telephon Nr . 1588.

Pension

•3 ' o fc t f ti) e P- r e ss jse

Station Himmelreich
bei Freiburg Br .

Herr ! . Südlage , direkt am Wald.
Seür gute Verpflegung . — Bäder .
Müßige Preise ._ 5433a.2 .1

Deutsche Prmat-
EMudniUS - Klinik
Eaer nie Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf
Strengste Diskretion.

Patent ,
Gebrauchsmuster
billigst durch Patent - Ingenieur
A. Gseii , Karlsruhe ,

3. 1 Gartenkrähe 66 , II . B««

Mliullillgs - Verknus.
Gebe verschiedene

LagerrestevonCigarren
in der Preislage von .<e 3.20 das
Hundert an , bis zu den feinsten
Marken , in Packungen von 20, 60
und 100 Stück wegen Umzug zu
Engrospreisen ab und gewähre
noch einen Rabatt von 5 Prozent .

Philipp Geiger
Cigarren - Engros - Lager

B26910 Belfortstraste 8 . parterre .

MlöchMM iSSg
dem Hause zu billigen Preisen .
3326889 Mariens « . 68a , 5 . St .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8348 .60 .28
Oskar Decker , Haarhandlung,

Karlsruhe . Koiseritraße 32.

Bücherschrank
gebr. . ll ., zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B26892 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wegen Umzug
billigst zu verkaufen :

Schreibtisch, Kleiderständer.
Zinkbadewanne . Eisschrank ,
Vertiko . 12276

Näheres Serrcnstratze 12 , III.
2 Reisekofser

85 cm lang , billig zu vert . B26894
Markgrafenstr . 49, „Gold. Kopf" .

m
lBaugew .-Schü-
1er) für Ansert .

von Installätionsplänen (Nebenbe-
schäft . j gesucht. Zu erfrag , u . Nr.
B26872 in der Exp , d . „Bad . Presse" .Feuer.

Große Generalagentur sucht
zum Eintritt auf 1 . Oktober

fienrnnDtere MMNieN
Gefl. Bewerbungen mitZeugnis

abschriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 12283 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten . 2. 1

Erstklassiges Haus lucht für Ab-
teilung Conditorei - Ehokolade -
n . Zuckerwaren, en gros . tüch¬
tigen seriösen 5440a.3.1Vertreter
für Karlsruhe u . Umgegend zum
Besuche der Detailgeschäfte in Co¬
lonial - , Zuckerwaren- , Conditorci -
u . einschlägigen Branchen.

Derselbe muh Branchekenntnisse
besitzen und bereits erfolgreiche
Tätigkeit Nachweis , können. Reben¬
vertretung . dürfen nicht niitgeführt
werden. Offerten mit Referenzen
unter F . 81 . 598 an Rudolf

MinerMilgemerk
(Leucit-Phonolith)

sucht tüchtige, bei den Landwirten
gut cingcführte

Vettreter.
Gefl. Offerten mit Angabe des

in Frage kommenden Bezirks unt .
X . 8 . 8983 an Rudolf Glosse ,
Köln . 5441a.2 .1

Prsnißuns -Reiseiiker
welcher bei feiner Privat -Kund-
schaft gut eingeführt ist, kann die
Kollektion eines leistungsfähigen

DlMW^MW stlW
mitnehmcn . Bei einiger Tüchtig¬
keit sind wenigstens Mk . 250 .—
Nebenverdienst monatlich damit
zu erreichen.

Gefl. Offerten unter Nr . 5431a
an die Erped . der „Bad . Presse" .

WeiMcketW.
Leistungsfähige Weingroßhand -

lung Mittelbadens sucht gegenhohe
Provision tüchtigen Vertreter kür
Karlsruhe u . Umgebung . Eigene
Kundschaft voryanden . Offerten
unter Nr . 5447a an die Expedition
der „ Badischen Presse" erb 3 .1

Skitc V
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A AM

Ton heute bis Samstag , den 2. April geben wir anf sämtliche

Wäsch - Anzüge 301 Rabatt
Einzelne Hosen besonders billig.

1
12278

Kaiserstr . 115
Ecke Adlerstr.

Rabatt-
Marken

Bei Bäckereien
u. Konditoreien gut eingeführte
Herren können sich durch Mitführen
gangbarer Spezial - Artikel hohen
Nebenverdienst »« schaffe«.

Offert , unt . T . 881 F . M . an
Rudolf Moste , Mannheim . 5442a

Fleißige Leute
zum Vertrieb eines 10 Pfg . -Haus -
halt -MassenartikelS gesucht . 14 Ji
erforderlich. 5826809

Näh . Leopoldstraße 19, III .

Fräulein
perfekt in Stenographie u . Schreib
Maschine , für hiesigen Platz zum
Eintritt per 1 . September gesucht .

Offerten mit genauer Angabe
scith. Tätigkeit und Gehalt unter
Nr . 12273 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

BuGaktem
im Rechnen durchaus bewand.,
die sich auch für Kassenposten
ui feinerem Detail - Geschäft
eignet , z. Eintritt per 1 . Sept .
gesucht. Gute Zeugnisse er-
rorderl . Offert , mit Angabe
d . Gehalts - Ansprüche unter
Beifügung von Zeugnis - Ab¬
schriften u . Photogr . befördert
unt . Nr . 12274 die Expedition
der „Badischen Presse" . 2.1

« udje
jüngere
per 1 . August, welche Lust hat , sich
im Verkauf von Büroartikel ein-
zuarbeiten . Off. mit Gehaltsanspr .
u . 12277 an d . Exp , d. „Bad . Presse" .

^ Fräulein
perfckt in Buchhalt. u . Expedition
s . feines Engros - Geschäft gesucht.

Offerten unter Nr . 12266 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Suche eine branchekundige

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen auf 1 . Sept .
evtl, früher . 5449a.5.1

Roh . Tröstler , Wurstfabrik ,
Bruchsal.

■ SvezialHaus für Haus - H
» . Küchengeräte, Luxus - ^

gl waren u. Geschenkartikel S
pi in Mannheim sucht tüchtige. W
g branchekundige 3.3 gl

llfrliäufrrii! |
l mit besten Empfehlungen
! zum 1 . Septbr . in dauernde
j Stellung . Offerten mit An-
! gäbe des Alters u . der Geh.-
>. Ansprüche erb. unt . i . 819
i an Haasenstein & Vogler . <
A -G . . Mannheim . 5263a

lener
gesucht, der im Hotelfach versiert
ist und nur prima Zeugniffe und
Referenzen aufweisen kann. Ein¬
tritt 1 . August a . c . Schriftliche
Offerten mit Zeugn . - Abschriften
unter Nr . 12269 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten .

Wir suchen sofort für unser kauf¬
männisches Büro als

Lehrling
einen jungen Mann mit dem Be-
rechtigungszeugnis zum Einjährig »
Freiwilligendienst . 12284 .3.1

Knippenberg & Linden,
Zigarren -Fabriken,

« chützenstrahe 16.

Witze Einlegerin
für sofort gesucht . B26907

Buchdruckerei F » » ü ,
Kurvenstraße 23 .

Durchaus gewandte weibliche
Persönlichkeit , die alle Arbeiten
eines herrschaftlichen Hauses
kennt, für

NntrmilspHrn
in kinderlosem Haushalt badischer
Amtsstadt gesucht . Keine gröberen
Arbeiten , keine Wäsche . Wenn auch
mit feinerer Küche vertraut . Mo¬
natsgehalt anfangs 40 Mk . bei
jährlicher Zulage steigend bis 60
Mk . Offerten nur mit Zeugnissen,
Lebenslauf , Angabe der Familien -
vcrhältnisse , Konfession u . s. w„ so¬
wie mit Bild an 5457a

Mkdmnnlrat Eschle ,
Sitl&fytittl ll. E. Kreis Heidelberg

Tüchtiges, zuverlässig. Mädchen
mit guten Empfehlungen per 1
Sept . bei höh . Löhn gciucht .
B26804_ Wiildstraßc 33 1 1.
. Ein ordentl ., fleißiges Mädchen
wird per 1 . August gesucht . Zu
erfragen Erbvrinzenstraße 84 .
im Eisengeschäft. B26904.2.1

Zuverlässiges Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten zum 1 . Oktob.
gesucht . 12271

Näh . Karlstraße 49a , III . , lks .

IM

Tüchl. Verkäuferin
der Lebensmittel - und Konsituren-
branche sucht per 1. od. 15 . Sept .
Engagement ; würde auch Filiale
übernehmen . Offert , u . Nr . £>26845
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Junger Mann ,
verh., durchaus erfahren in allen
Fächern der Mechanik , speziell
Werkzeug aller und neuester Art ,
Vorricvtungsdau sowie Reparatur
aller Maschinen, wünscht sich zu
verändern als Vorarbeiter oder
Meister. Langjährige Tätigkeit bei
erstklassiger Firma als Vorarbeit .

Schriftliche Angebote mit .Lohn
oder Gehalt möchten sich unter
Nr . B26848 an die Exped . der
„ Bad . Presse" wenden .

Tüchtige

Iditr
werden zum sofortigen Eintritt
gesucht. 12267.2 .1

Markslahler & Barth
Karlstraße 67.

Gitterfchloster - Gesuch.
2 tüchtige Gitterschlosser auf sof.

bei dauernder Arbeit gesucht .
B26912 Schützenftraße 42 .

tSIjaufleur (lonlrar).
Zuverlässiger u . sicherer Fahrer

mit langjähriger Praxis l7 Ihr .)
sucht anderweit . Stellung . Großer
n . schöner Reisewagen bevorzugt .
Offerten nnter Nr . >826909 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtiger Holzdreher
sucht Heimarbeit , am liebsten
einfachen Massenartikel , bei billig¬
ster .Berechnung.

Offerten unter Nr . 2326857 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 8,1

Fräulein , 20 Jahre alt . kath . ,
aus besserer Familie sucht Stelle
als

oder besseres Zimmermädchen bis
I . September evtl, auch früher .

Offerten unter Nr . >226847 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiges Mädchen
im Kochen sowie in allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht vom 1 .
Aua . dis anfangs Sept . Aushilss-
stclle .

Offerten unter Nr . B26897 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

für französische Kleider
die schon größeres Atelier geleitet hat , sucht Posten für so -ort oder
später . Offerten unter F . B . 40ou an Rudolf Glosse ,
Baden -Baden . 5438a

Vermietungen .

Magazin
zu vermieten , abgeschlossene Halle
zur Lagerung für Waren , Möbel.
Automobile rc. geeignet . 1 }25S*

B . Odenheimer
Degenfeldstrasie 4.

Weltzienslrahe 5
Neubau , ist im 1 . und 2 . Stock eine
moderste8 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . B26675.2 .2
Karl Ditter , Götbeftr . 31. Sei . 2676 .

Parterrewohnung , bestehend in
einem großen Zimmer mit Alkov
und Küche ist sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen
B26895 Zähringerstraße 37, II . St .
Lessingstrvtze 41 schöne 8 - und 4-
Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
z» vermieten . B26456.3.3
Näheres daselbst 2. Stock .

WM- und Schimm»»«.
evtl , mit 2 Betten und Klavier¬
benützung, sowie 1 gr . Zimmer ,
tadellos möbliert , mit separaten
Eingängen , an nur beffere Herrn
sofort oder später zu vermieten .

Waldhornstraste 48, nächst dem
Schloßplatze gelegen. Bl6630 .3.3
Amalienstraßc 44, am Kaiserplatz,

sind 2 Tr . hoch , 2 aus die Straße
geh . Mansardenzimmer an eine
Dame auf 1 . Aua. oder später zu
verm . Näh, im 2. St . B26887

Douglasstraße 7, 8 . Etage , ist auf
sofort oder 1 . August ein gut
möbl. Zimmer mit vollständig
neuem Möbel billig zu vermieten .

12272 Näheres parterre daselbst . ^
Hirschstraste 66 . 2. Etage, ist ein
gut möbliertes Zimmer soi . zu
vermieten . B26909.2 .1

Lessingstraße 39 , Part . , ist möbl.
Zimmer zu vermieten mit oder
ohne Pension per sogleich oder
später ._ 2326897

Rüpvurrerstratze 20, Haus 1 , III .,
ist schönes gut möbliert . Zimmer
billig zu vermieten . B26906

Schützenstraße 32 , III . , ist möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten . _ S826870

Sophiens« . 40, Ecke Leopoldstraßc.
freundlich möbliertes Manfarden -
zimmer evtl , mit 2 Betten an rub .
anständige Mieter sof . zu vermiet .
Auskunft im Laden. B26819.2 .2

Waldhornstraße 22 ist ein sauber
möbl. Mansardenzimmer zu ver-
mieten . Zu erfr . 1 . St . B26867

Baden -Baden .
Hübsch möbl. Balkonzimmer m .

sch . Aussicht , ruh . Lage, 2 Min , v .
Wald« u . 10 Min . v. d . Bädern gel .,
zu vermiete» ; pro Tag 1 .20 .1 mit
Frühstück. 5448a
Fra« Schwarz . Beethovens« . 7,

Abgeschloffene 4räumige

Elagen -Wohnung ,
Badez. u . Zubeh., in bess. Hause,
per 1 . 10. er . von kl . Familie ge¬
sucht. Off. unt. Nr. 5452a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3.2
ßMVM» WWWWMWW» WWW>

3-4 Zimmer » Wohmng
für Büro geeignet, in Hefter Lage,
per 1 . Okt . er . gesucht. Offerten
unt . Nr . 5451a an die Exped. der
„ Badischen Presse."_ 3.2

1—2 Zimmer
oder sonstige Räume für Privat¬
unterricht in der Altstadt aefucht
(Musik auSgeschloffen ) . Offerten
mit Preisang . unter Nr. B26881
an die Exped . der „Bad. Preffe".

Gefacht
wird ein möbliertes Zimmer von
bess. Herrn für die Zeit vom 1 . bis
15 . August in der Nähe des Semi -
i'.arS I . Offerten unler Nr. 5432a
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten ._

‘
m_

Jg . He rr sucht eins, möbliertes
3(1 nun er *ac

Nähe Durlacher Tor . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 9326891
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Mittwoch
, Donnerstag u . Freitag

auf sämtliche Artikel . ^
1 Ausgenommen : Lebensmittel , Nähgarne und Marken - Artikel

Für jeden Käufer der M

Grösste Gewinn
beim Einkauf von Sommer *, Saison - und Reise - Bedarfs -Artikeln

Tiinniiiiiiiiiiiiiiniinimnmimiii»niiiiinmniiiniiiimiinnnniimmnniii

Prozent Rabatt
auf Damen - und
Kinder - Wasch -
:: Konfektion . ::

GESCHWISTER
illHiliiiJIÜJkiiiiünÜtüljlililüiilllJllllitHltültiiiittilülülhl

Prozent Rabatt
auf Eisschränke

Steintöpfe
Eindunstkruge
Einmachgläser
Pateot -Einmachgläser

Koksbestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesigeEinwohner für die Zeit

vom 1. September 1913 bis 31. August 1914 .
Bestellscheine sind im Verkaufsbureau Kaiserallee 11 u . Schlacht¬

hausstraße Nr . 3 erhältlich ; auf Verlangen werden solche auch zu¬gesandt.

Abonnementspreise :
Nutzkoks pro Zentner Mk. 1 .2« ab Gaswerk.
Stückkoks pro Zentner Mk. 1. 1« ab Gaswerk.

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der Fuhr -
,lohne, zugeführt .

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Kleinverkauf zu Tagespreisen

— von einem halben Zentner ab — in beiden Werken :
vormittags von 11 bis 12 Uhr,nachmittags „ »U „ ^ 5 „
Samstags vormittags „ 8 „ 1 „

Städt . Gaswerk Karlsruhe. 0230.10.7

GmhW-ZmWersteizemz.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 2776 : 4 a 02 qmtnii Gebäuden , Marienstraße 68.
Eigentümer : Kaufmann Peter Müller .
Schätzung: 40 000 M.
B ersteig erungstagfahrt : Dienstag , den 6. August 1913 , vormit¬

tags 0 Uhr, im Notariatsgebäude , Ablerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 10107
Karlsruhe , den 13. Juni 1013 .

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

CmWs -ZmnMKeigmiiig .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 1471 : 4 a 08 qm mit

Gebäuden , Steinstrabe 18.
Eigentümer : Pauline geb . Mack, Witwe des Kutschcreibesitzers

Georg Philipp Treutle in Karlsruhe .
Schätzung: 57 000 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 16 . September 1013 , vor¬

mittags 0 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 . 12268
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 28. Juli 1013 .

Grotzh. Notariat vm als Vollstrecknngsgericht .

FoWs- Tersteigeriliig.
Donnerstag , den 31 . Juli , nachmittags 2 Uhr. werden im Auk¬

tionslokal . Zähringerstraße 29, im Auftrag wegen Wegzug gegen bar
versteigert :

1 eich . u . 1 nußb . Büfett , 1 Konsole , 1 gr . Salonspieael , 1 Glas¬
schrank , 1 großer Schreibtisch. 1 Spiegel , Teppiche , 1 Chaiselonguemit Decke , 1 Diwan , 1 eich . Schrank , 2 Fauteuil , 4 gute kompletteBetten mit Wollmatratzen , 1 Kinderbett , 2 Wollmatratzen , Bett¬
werk , 3 Waschkommode mit Marmorplatten , 3 Nachttische mit
Marmorplatten , 1 eis. Waschmanae, 3 Tische , Stühle , Regula¬teure , 12 Dich . Meffer, Deffertmefser, 1 Fleischmaschine , farbige
Vorhänge , 1 Grammophon mit Platten , 1 Zither . 1 alte Violine ,Bilderrahmen , Gas - und elektr. Lüster, 1 Hotel- Adreßbuch (Deut¬
scher Gastwirte -Verband , noch neu ) , Zink- und Holzzüber, Körbe.
1 guter Herd nnt Rohr , gute Damenkleider, Herrenhemden.

Liebhaber ladet ein , 12264
J« Hischmann , Auktionator .

AllfgMMchhreil .
Frau Jakob Wcnz, Maurers

Ehefrau Lina geb. Steinbach in
Söllingen , hat mit Zustimmung
ihres Ehechannes den Antrag ge¬
stellt , das abhanden gekomrnene ,
auf ihren Mädchennamen lautende
Sparbuch Lit . A Nr . 1300 mit
einer Einlage von 103.71 M , in¬
zwischen durch Zinsgutschrift an¬
gewachsen auf 206 .04 Jl , für kraft¬
los zu erklären .

Der Inhaber des genannten
Buches wird daher aufgefordert ,
solches innerhalb eines Monats ,
von der erfolgten Einrückung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung erfolgen
wird. 12260

Karlsruhe , den 26 . Juli 1013 .
Städtische Spar - und Pfandleih -
_ tage._

Anstricharbeiten für die Bahn¬
steigdächer im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe gemäß Finanz -
ministerialverordnung v . 3. 1 . 07
öffentlich zu vergeben. Äedingnis -
unterlagen : Äufnahmegebäude,
westl . Flügel , 3 . Stock , einzusehen
u. bestellgeldfrei gegen Kostenersatz
von 30 Pfg . zu erhalten ; Pläne
werden nicht abgegeben; ebenda¬
selbst einzusehen. Angebote ver¬
schlossen, postfrei und mit Auf¬
schrift bis längstens Donnerstag ,
den 7. August 1913 , vorm. Kll
Uhr, bei uns einzureichcn. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen. 12086

Karlsruhe , den 25. Zuli 1013.
Gr . Bahnbauinspcktion III .

SekmnrLmachrmg .
Bei unserer Kasse ist eine

Crebilfenstelle
sofort zu besetzen. Anfangsgehalt
1100 Ji mit Aussicht auf etatm .
Anstellung gemäß der städt. Dienst-
und Gehaltsordnung .

Bewerber , mit schöner Hand¬
schrift, sicherer Rechner, bereits
mit dem Sparkassenwesen vertraut ,wird bevorzugt. Gesuche sind bis
längstens 12. August l. Js . anher
einzureichen. 5434a

Bruchsal, den 28. Juli 1013.
Städt . Sparkasse Bruchsal.

_ Der Verwaltungsrat .

Ratschreiber-
Gehilfenftelle .

Die Stelle eines Ratschreiber¬
gehilfen ist alsbald neu zu besetzen.
Ansangsgehalt 1025 M. Im Ver¬
sicherungswesen, Maschinenschrei¬
ben und in der Stenographie
Stolze -Schreh) bewanderte Be¬
werber erhalten den Vorzug. An¬
meldungen unter Vorlage von
Zeugnissen bis zum 10. August
1013 an den Gemeindcrat Neu¬
stadt ;iti Schwarzwald . 5437a

Ferien in li
542lä *2*l

Burg - Hotel
Villingen - Kirnadi .
Schwarzwaldbahn 800 m üb . M.

Bestempfohlenes Haus in un¬
vergleichlich schöner Lage.
Sehr besucht . Anerkannt
gute Küche u . Weine. Volle
Pension mit Zimmer für 3
Tage von 18 bis 22 Mk. je
nach Zimmer . Sehr be¬
quem zu erreichen . Vor¬
bestellung erwünscht .
Tel . 75 Villingen. Garage .

A. Kinast ,
Alle Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgr. Bad- u. Luftkuren .

oolbad Bienenberi
(Jura 500 M .) Ein Eldorado (ob Liestal, Schweiz )

punkto Klima , Lage , Komfort , Bäder und Pension .
Kohlensäurebäder etc . (Soole wie Rheinfelden).
Bürgerliche Preise . Illustr . Prospekte gratis . 3263a

I amilie Bisei , propr .

Verseil Kurbäder.
Halb -, Sitz-,Fas »- und Weehsel -
' bttder. Duschen , Wickel

(Packungen ) n, Massagen ,
Dampf-und Heissluft -Kasten¬
bäder etc, 5462

Jamenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vorm. 7—lühr u.
Freitag 2— ' /,9 Uhr .«

Herrenbadezeit „Alle übrige
Zeit u . Sonntags 7—12 Uhr
vorm .,auch üb. Mittaggeöffn . “

P

hur
das beste Mittelbei allen Magen-, Darm- u . Stoffwechsel-
Krankheiten , bei Stuhlträgheit und deren Folgen , Leber¬
und Gallen-Leiden , Gicht , Zuckerkrankheit , Korpulenz ,unreiner Haut u. s . w. läßt sich jetzt mit Hülfe der

„ Condensierten Yoghurt - Milch“

einfach und schnell
in jedem Haushalte hersteilen und wird von allen
Personen , di) Milch sonst nicht mögen , gern ge¬nommen und gut vertragen. Etwaige gegenteilige
Erfahrungen mit in Milchgeschäften fertig gekauftem
vielfach zu altem und dann allerdings unbekömm¬
lichem Yoghurt , sollten niemanden abhalten , sich
kostenlos über die neuesten Fortschritte auf diesem

Gebiete zu unterrichten . Verlangen Sie daher
( » rati &probe

und belehrende Gratis - Broschüre bei der

Yoghurt- Centrale Dr. J. Schaffner & Co.
Berlin - Grunewald .

>f )ie Condensierte Yoghurt -Milch ist in Karlsruhe
zu haben bei : 4432a

Grossherzogi . Hofapotheke ,
J >r . A. Krieg , Kaiserstrasse 201.

Damen _
Hebamme. Diskr . —

E . Obermayer , Beauvau 15 ,
A ancy . Frankreich. *

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
kkeiVer» Pfandscherne, Gebisse.
Stiefel , Uhren. Gold . Silber «»
Brillanten . Militär -Uniforme «,
gebrauchte Betten , ganze HauS -
haltnngen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür » weil das
größte Geschäft mehr wie jev«
Kouknrrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes größtes An - n. Verkaufs «
5470 geichäft . vorm . Lcvy
Tel . 2015 . Markarafenstr . 28 .
Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar , das zu Kopfschuppen
Juckreiz und 2227a

HiamM
neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur PflegedesHaares
empfohlen : Wöchentlich 1 maligeS' gründliches Waschen mit Zuckers
kombiniertem Kräuter -Sham -
poon ( Pak . 20 Pf . ), möglichst täg¬
liches kräftiges Einrerben mit
Zuckers Original - Kräuter -
Haarwasser (Fl . 1 .25 u. 250)
außerdem regelmäßiges Massieren
der Kopfhaut m . Zuckers Spezial -
Kräuter -Haarnährfett
(Tose 60 Pfg . ). Großartige Wirkung ,von Tausenden bestätigt . Echt bei
Wilh . Tscherning , Amalienstr . 19.E .Roth , verrenstraße 26,0 . Mäher ,Wilhelmstrabe 20 . Wilh. Baum
Werderstraße 27 , Herrn . Vieler ,Kaiserstr . 223 , Th. Walz , Kurven-
srraße 17, Otto Fischer, Karlstr . 74.I . Dehn Rachf. , Zähringerstr . 55 ;m Mühlburg : Apothek .M .Strauß .
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